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Vorwort
Nun hat die OJAD eine Vielzahl an speziellen 
Angeboten zur Gesundheitsförderung geplant – wie 
verschiedene Kochworkshops, der rollende mobile 
Suppentopf, das Anlegen eines Gartens und der 
Anbau von eigenem Gemüse. Dies alles soll den 
Jugendlichen im Sinne der Chancengerechtigkeit 
einen Zugang zum Thema Gesundheit ermöglichen.

Wir sind stolz auf unser Team, das immer wieder 
brisante Themen zu Projekten werden lässt. Auf 
unsere Mitarbeiter_innen, die nie aufhören genau 
hinzuschauen, die oft mehr hören, als gesagt wird, 
die wissen um die Nöte und Sorgen unserer  
Jugendlicher.

Auf unsere Jugendprofis, die mit Leichtigkeit und 
Freude ihre oft herausfordernde Arbeit meistern, 
die mit Fingerspitzengefühl schwierige Situationen 
lösen und niemals ihre Geduld verlieren.

Ihre langjährige Zugehörigkeit zur OJAD ist unser 
größtes Kapital.

Die Begegnungen mit unseren MitarbeiterInnen 
und die Arbeit im Vorstand bereichern unser 
Leben. DANKE 

Für das Vorstandsteam:
Obfrau Beate Hartmann

Im Jahr 2010 veröffentlichte Newsweek einen viel 
beachteten Artikel mit dem Titel „ The Dinner Gap- 
Fine food is the new measure of class divide.“
Den Unterschied zwischen dem, was reiche Leute 
essen und dem, was arme Leute essen, wird in 
diesem Artikel als „dinner gap“ bezeichnet.
Wenn die  Kluft zwischen arm und reich größer 
wird, dann wird frisches, gesundes, nahrhaftes 
Essen zum Luxusgut.

Während früher Körperfülle als Zeichen von Wohl-
stand galt, wird es nun immer mehr zum Zeichen 
von Armut. Die Fettleibigkeit steigt je mehr die 
Einkommensschere auseinandergeht.  In Amerika 
sind mehr als ein Drittel der Erwachsenen und 17 % 
der Jugendlichen fettleibig. In Japan, wo die Ein-
kommensunterschiede gering sind, sind die 
Menschen am dünnsten.

Was Leute essen steht in enger Beziehung zu 
ihrem Einkommen. Gesunde Ernährung- viel Obst 
und Gemüse, mageres Fleisch, Fisch und Getreide, 
können sich viele Menschen nicht leisten. 
Einkommensschwache Familien wählen zuckerhal-
tige, fette, bearbeitete Lebensmittel, weil sie billiger 
sind und ihnen gut schmecken.
Ernährung wird zu einem wichtigen Hinweis auf 
die soziale Schicht.

Aus diesem Grund startete die OJAD im November 
2014 das Projekt „Chancengleichheit und Gesund-
heit“. Die OJAD setzt sich schon jahrelang mit The-
men wie Wohlbefinden und gesundheitsförderndes 
Klima auseinander und bietet Jugendlichen Räume 
und Möglichkeiten sich wohl zu fühlen und 
Angebote, um die Lebenszufriedenheit der Jugend-
lichen zu steigern. 
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Ein herzliches Dankeschön hätten an dieser Stelle 
viele verdient, nicht nur die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Vorstände und freiwillige Jugendliche; 
alle aufzuzählen würde den Rahmen des Vorwortes 
sprengen. 
Exemplarisch und stellvertretend seien nur einige 
genannt: 
Karl Heinz Rüdisser, Harald Moosbugger und 
Renate Mennel von der Wirtschaftsabteilung, 
Katharina Wiesflecker und Veronika Verzetnitsch 
von der Jugendhilfe, Landeshauptmann Markus 
Wallner, Thomas Müller, und Gabriela Bohle-Faast 
von der Abteilung Jugend und Familie der 
Landesregierung. Bürgermeisterin Andrea 
Kaufmann, Stadtrat Guntram Mäser, Elmar Luger 
und Christa Kohler von der Jugendabteilung der 
Stadt Dornbirn.

Was alles so läuft in der OJAD steht auf den 
nächsten Seiten.

Viel Spaß beim Lesen!

	 Martin Hagen
	 Geschäftsführung

Vorwort der Geschäftsleitung

Der Verein OJAD wurde 1991 gegründet und 
eröffnete sein erstes Jugendhaus 1992. Also sind wir 
nun im Jahre 2014 22 Jahre aktiv in der Jugendar-
beit. Immer noch bieten sich Gelegenheiten 
NEUES auszuprobieren. So konnte im Berichtsjahr 
ein großes Thema professionell angegangen werden, 
nämlich Ernährung und Bewegung. Unter der 
Leitung von Conny Reibnegger startete im 
November 2014 das auf zwei Jahre angelegte Projekt 
„Chancengleichheit und Gesundheit“. Dabei geht es 
um Themen wie Essgewohnheiten, Bewegung, 
Wirkung von sogenanntem Junk Food, Kochen und 
Pflanzen, Getränke, Sport usw.

Ein zweites Projekt unter der Leitung von Johanna 
Berktold befasst sich mit dem Thema Mobbing in 
der Schule. Ein modulartig aufgebauter Workshop 
für Schulklassen bietet Schülerinnen und Schülern 
die reale Chance mit Gewalt und Mobbing besser 
klarzukommen. Erste Ergebnisse sind sehr 
vielversprechend.

Fortschritte gab es auch in der mobilen Jugendar-
beit. Ein erster Jugendplatz in Haselstauden ist im 
Entstehen. Franziska Blum und ihr Team sind auch 
am Bahnhof sehr engagiert unterwegs.

An dieser Stelle möchte ich meinem Stellvertreter 
Kurt Nachbaur herzlich danken, ebenso Claudia 
Mäser, die als Mitglieder der Geschäftsleitung 
allerbeste Arbeit liefern.

Besonderen Dank gebührt unseren ehrenamtlichen 
Vorständen, die stets freundlich und kompetent 
bleiben, allen voran die Vorsitzende Beate 
Hartmann. Bei vielen Veranstaltungen, besonders 
im Kunst- und Kulturbereich helfen sie tatkräftig 
mit.

Vorwort
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Termine

21. Januar:	 • Prüfungen Albatros
	 • Fortbildung (Arbeitsrecht)
	 • Feuerartistiktraining
	 • BBoying und BGirling Training

22. Januar:	 • Fotoshooting Job Ahoi
	 • Lunchclub
	 • Albatros Musik-Probe
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

23. Januar:	 • BBoying und BGirling Training

24. Januar:	 • Vermietung (Disco)

25. Januar:	 • Vermietung (Spielebereich + 	
	 	 Kaminzimmer)
	 • Live Konzert:	
			   Devasting Enemy
			   Ravenholm
			   Super Volt

28. Januar:	 • Albatros Musik-Probe
	 • Proberaumsitzung
	 • Feuerartistiktrainig

29. Januar:	 • Gewaltpräventionsworkshop
	 • Lunchclub
	 • Sozialkompetenzworkshop
	 • Selbstverteidigung für Mädchen
	 • Vernetzung VBG Kinderdorf, 	
		  Dr. Christoph Hackspiel

30. Januar:	 • Treffen mit Leiterin Jugendhilfe 	
		  Veronika Verzetnitsch

31. Januar:	 • Live Konzert:	
			   Suicidal Angels 
			   Support

7. Januar:	 • Schwerpunktwoche 
		  Schulworkshops
	 • Feuerartistiktraining

8. Januar:	 • Lunchclub
	 • Selbstverteidigung für Mädchen 	
	 	 (Turnhalle SPZ)

9. Januar:	 • Presseworkshop mit Thomas 	
		  Matt

10. Januar:	 • Jugenddisco
	 • BBoying und BGirling Training
	 • Vermietung (Spieleber. + 	Café)

11. Januar:	 • Offener Betrieb

13. Januar:	 • Klipp & Klar Workshop
	 • Job Ahoi Workshop (Arbeiter-	
	 	 kammer)

14. Januar: 	 • Klipp & Klar Workshop
	 • Feuerartistiktraining

15. Januar:	 • Gewaltpräventionsworkshop 
	 • Jugendarbeiterlehrgang
	 • Lunchclub
	 • Mitbestimmungstreffen

16. Januar:	 • Filmaufnahmen in der Disco 	
		  "Raiba Rheintal"

17. Januar:	 • Gewaltpräventionsworkshop
	 • Offener Betrieb

18. Januar:	 • Charityparty

Legende:
• Vismut	 • Schlachthaus	 • Albatros	 • Job Ahoi	 • Arena	 • Mobile Jugendarbeit
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Termine
12. Februar:	 • Vermietung (Disco)
	 • Lunchclub
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

14. Februar:	 • Mädchenausflug nach Innsbruck
	 • BBoying und BGirling Training
	 • Queer Valentine Party

15. Februar:	 • Live Konzert:
			   Nader Rahy

16. Februar:	 • Vermietung (Disco)
	 • Feuerartistiktraining

18. Februar:	 • Vorstand der OJAD trifft
		  Guntram Aberer, Stadtplanung

19. Februar:	 • Klassensprecher_innen 
		  Fachtagung
	 • Lunchclub
	 • Jugendarbeiter Besuch im 
		  Vismut
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

21. Februar:	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Workshop Homophobie in 
	 	 Russland (AKS-Vermietung)
	 • Live Konzert:
			   Coma
			   Mental Escape Pod
	 • AG Qualität in der Offenen 
		  Jugendarbeit BOJA, Wien

22. Februar:	 • Live Konzert:
			   Runnin´ Gun
			   Gate To Infinity 

23. Februar:	 • AKS-Seminar (Vermietung)
	 • Elif Folklore Tanztraining

1. Februar:	 • Aktion kritische Schüler_innen
		  Vermietung
	 • Live Konzert:
			   El Camino Car Crash
	 	 	 (CD-Release)

3. Februar:	 • Vernetzungstreffen Jugendhilfe 	
		  Vorarlberg, neues Kinder- und 	
		  Jugendgesetz Vorarlberg, 
		  Bregenz

4. Februar:	 • Soziale Woche Riedenburg
	 • Gewaltpräventionsworkshop
	 • Feuerartistiktraining
	 • Vorstandssitzung Offene 
		  Jugendarbeit Höchst

5. Februar:	 • Lehrkräfte Polytechnische 
		  Schule Dornbirn besuchen 	
		  OJAD
	 • AG Chancengleichheit und 
		  Gesundheit
	 • Lunchclub
	 • Aktion Mobile Jugendberatung
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

7. Februar:	 • Breakdance Kidz-Training

8. Februar:	 • Skatecontest (Skatehalle)
	 • Live Konzert:
			   Grisskram
			   Eightmilesaway
			   Attempt of Deception
		
10. Februar:	 • Schulung Strafrecht

11. Februar:	 • Produktionsschule Innsbruck 	
		  zu Besuch
	 • Vermietung (Disco)
	 • Feuerartistiktraining
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Termine
4. März:	 • Feuerartistiktraining

5. März:	 • Lunchclub
	 • Treffen mit Abteilungsvorstand 	
		  Dr. Roland Andergassen

6. März:	 • Zumba für Student_innen
	 • Besuch Vortrag Culture Faktory, 	
		  Lustenau
		
7. März:	 • Breakdance Kidz-Training 
	 • Vermietung (Disco)

8. März:	 • Mobile Jugendarbeit Mädchen
	 • Mädchendisco im Spielebereich
	 • Live Konzert:
			   Metallspürhunde
			   Alter Red

9. März:	 • Elif Folklore Tanztraining
	 • Live Konzert:
			   Toxic Holocaust
			   Exhumed

10. März:	 • Job Ahoi-Eislaufen
	 • Zumba im Spielebereich
		
11. März:	 • Albatros Physikprüfung
	 • Selbstverteidigungsworkshop
	 	 (MS Lustenauerstraße)
	 • Feuerartistiktraining
	 • Vernetzungstreffen Jugendcoa-	
		  ching, Höchst OJAD Vorstand

12. März:	 • Lunchclub
	 • Albatros Physikprüfung
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

13. März:	 • Zumba für Student_innen
	 • Bernhard Heinzlmaier, ORF 	
		  Dornbirn Treffen Poly Lehrer

24. Februar:	 • Gemüsegarten vorbereiten
	 • Zumba im Spielebereich
	 • Landesjugendbeirat

25. Februar:	 • Feuerartistiktraining
	 • Treffen Stefan Schirmes, AKS 	
		  Koje Vorstand

26. Februar:	 • Lunchclub
	 • Selbstverteidigung für Mädchen
	 • Kontrollausschuss bespricht 	
		  Kontrollaufsichtsprüfbericht mit 	
		  OJAD GF Dr. Martin Hagen und 	
		  Ing. Kurt Nachbaur

27. Februar:	 • Selbstverteidigungsworkshop
	 	 (MS Lustenauerstraße)
	 • Zumba für Student_innen

28. Februar:	 • Hip Hop Jam
	 • Vermietung (Disco)
	 • Jugendaustausch: Mörfelden 	
		  Walldorf zu Besuch
	 • Ministerin Sophie Karmasin 	
		  besucht OJAD, LR Greti Schmid, 	
		  BM Andrea Kaufmann, 
		  Abteilungsvorstand Roland 	
		  Andergassen, Leiter Amt für 	
		  Jugend und Familie Thomas 	
		  Müller

1. März:	 • Live Konzert:
			   The Röad Crew 
			   Individuum

2. März:	 • Elif Folklore Tanztraining

3. März:	 • Bepflanzung des Gemüsegartens
	 • Selbstverteidigungsworkshop
	 	 (MS Lustenauerstraße)
	 • Zumba im Spielebereich
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Termine
24. März:	 • Besuch der Kinder- und Jugend-	
		  anwaltschaft
	 • Job Ahoi Workshop
	 • Zumba im Spielebereich
	 • Koje Sozialarbeitsprojekte, Ver-	
		  gabegremium, Vismut

25. März:	 • SPZ Dornbirn zu Besuch
	 • PH Vorarlberg Studenten 
		  besuchen Vismut

26. März:	 • Lunchclub
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

27. März:	 • Albatros Zeugnisvergabe in 	
		  Schlins
	 • Zumba für Student_innen
	 • Koje Klausur
	
28. März:	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Vermietung (Disco)
	 • Koje Klausur

29. März:	 • Live Konzert:
			   Drown in Grey
			   Fallen Up

30. März: 	 • Elif Folklore Tanztraining
	 • OJAD Schitag in Brand

31. März:	 • Zumba im Spielebereich

1. April:	 • Feuerartistiktraining

2. April:	 • Lunchclub
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

14. März:	 • Breakdance Kidz-Training
						    
15. März:	 • Vermietung (Spielebereich)
	 • Live Konzert:	
			   Gastric Ulcer
			   Alcohol Related Death
			   Dimorph
			   Blood Edition

16. März:	 • Elif Folklore Tanztraining
	 • BOJA (Bundesweites Netzwerk 	
	 	 Offene Jugendarbeit Österreich) 	
		  Klausur, Salzburg

17. März:	 • Zumba im Spielebereich

18. März:	 • Jupident Party (Vermietung)
	 • Feuerartistiktraining
	
19. März:	 • Lunchclub
	 • JobAhoi Workshop: 
		  Finanzwissen Kompakt
	 • Selbstverteidigung für Mädchen
	 • OJAD Mitbestimmungssitzung
	
20. März:	 • Trommelworkshop
	 • Zumba für Student_innen
	 • Treffen Rotary Club, Christian 	
		  Häusle
		
21. März:	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Live Konzert:	
			   Zaphira
			   Sleeping Romance
	 • Dornbirner Pfadfinder Club 	
		  besucht Vismut mit 25 Personen

22. März:	 • Vermietung (Disco)

23. März:	 • Elif Folklore Tanztraining
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Termine
12. April:	 • Sound of Art Performance im 	
		  Café
	 • Live Konzert:
			   Surfaholics 
			   Bound to None

13. April:	 • Elif Folklore Tanztraining

14. April:	 • Zumba im Spielebereich

15. April:	 • Feuerartistiktraining
	 • Live Konzert:
			   Six Reasons to Kill
			   I Cut Your Name

16. April:	 • Umweltwoche Vorbesprechung
		  + Pressekonferenz
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

17. April:	 • Zumba für Student_innen

19. April:	 • Dark Diamonds Festival

20. April:	 • Elif Folklore Tanztraining
	 • Dark Diamonds Festival

21. April:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Zumba im Spielebereich

22. April:	 • Landtagspräsidentin Dr. 
		  Gabriele Nußbaumer zu Besuch
	 • Feuerartistiktraining
			 
23. April:	 • Lunch Club
	 • Selbstverteidigung für Mädchen

24. April:	 • Job Ahoi Workshop + Besuch
		  in der Stadtbücherei Dornbirn
	 • AMS zu Besuch
	 • Zumba für Student_innen
	

3. April:	 • Junge Halle „Dornbirner Schau“ 
	 • Zumba für Student_innen
	 • Jury Jugendredewettbewerb 	
		  Landeshauptmann auf der Schau 	
		  Dornbirn, Junge Halle

6. April:	 • Elif Folklore Tanztraining

7. April:	 • Zumba im Spielebereich
	
8. April:	 • Albatros Deutschprüfung
	 • Feuerartistiktraining
	 • AG Bahnhof, Rathaus

9. April:	 • Albatros Deutschprüfung
	 • Selbstverteidigung für Mädchen
	 • Vernetzungstreffen Caritas, 
		  Integra, Job Ahoi

10. April:	 • Zumba für Student_innen
	 • Team OJAD: Verabschiedung 	
		  Christa Geuze - 
		  DANKE CHRISTA!
	 • 30. Jahre Jugendabteilung Stadt 	
		  Dornbirn Festakt mit G. Koller 	
		  und Alt BM Sohm, Rümmele 	
		  und BM Kaufmann u.v.a.

11. April:	 • Landschaftsreinigung: Achfurt 	
		  bis Autobahn
	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Diskussionsveranstaltung mit 	
		  der EU-Abgeordneten Evelyn 	
		  Regner
	 • Live Konzert:
			   Evil Devil
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Termine
3. Mai:	 • Live Konzert:	
			   Tankard
			   Moros

4. Mai:	 • Elif Folklore Tanztraining

5. Mai:	 • Selbstverteidigungsworkshop 
	 • Arena Fest für OJAD MA_innen

6. Mai:	 • Kunstausstellung JobAhoi in 	
		  Zusammenarbeit
		  mit der Raiffeisenbank 
	 • Treffen LR Greti Schmid

7. Mai:	 • Herbert Johler, Leiter AMS 	
		  Dornbirn bei Job Ahoi
	 • Treffen mit Mag. Klaus 
		  Schreiner - Auf Zack Zertifizie-	
		  rung

8. Mai:	 • Job Ahoi Workshop 
	 	 (Gewalt, Selbstverteidigung…)
	 • Zumba für Student_innen
	 • Benefiz Konzert, Souljackers, 	
		  Rotary Club für Projekt Mob-	
		  bingprävention im Conrad 	
		  Sohm

9. Mai:	 • Marktplatz der Möglichkeiten
	 • Graffiti Jam
	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Wanko – Ausstellung

10. Mai:	 • Live Konzert:
			   Mynded
			   Black Propaganda 
			   Deaddrunk
						    
11. Mai:	 • Elif Folklore Tanztraining
		

	 • Live Konzert:
			   Jag Panzer
			   Mayfair
			   Stallion
	
25. April:	 • Breakdance Kidz-Training
	 • SJ-Workshop
	 • Live Konzert:
			   The Bloodeegles 
	 	 	 (CD-Release)
			   Discopowerboxxx
			   Soulprison

26. April:	 • Vermietung (Disco)
					   
27. April:	 • Elif Folklore Tanztraining

28. April:	 • 1. Ernte des Gemüsegartens
	 • Kunstworkshop mit 
		  verschiedenen 
		  Künstlern und Jugendlichen
	 • Kreisjugendring Augsburg zu 	
		  Besuch

29. April:	 • Albatros Doppelprüfung 
		  Chemie
	 • Feuerartistiktraining
	 • Kreisjugendring Augsburg zu 	
		  Besuch
	
30. April:	 • Selbstverteidigung für Mädchen
	 • Live Konzert:
			   Toxic
			   Total Annihilation
			   Shotgun
			   Nuke

1. Mai:	 • Toleranztage 2014
	 • Zumba für Student_innen
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Termine
23. Mai:	 • FH Party (Vermietung)
	 • Aha-Workshop (Vermietung)
	 • Breakdance Kidz-Training
	 • AKS-„Weekly Talk“

24. Mai:	 • Mädchenübernachtung im 
		  Vismut
	 • Graffitiausstellung von Fifty
	 • Podiumsdiskussion 40 Jahre 	
		  Jugendhaus Graf Hugo

25. Mai:	 • Elif Folklore Tanztraining

26. Mai:	 • Treffen Werner Matt, Stadtar-	
		  chiv wegen Archiv der Jugend-
		  kulturen
	 • Ausstellung 25 Jahre BIFO
	 • Abschlussbesprechung Jugend-	
		  arbeiterlehrgang Schloss Hofen

27. Mai:	 • Feuerartistiktraining
	 • Koje Vorstand, Vismut

28. Mai:	 • Trommelworkshop
	 • FH Beirat
 
29. Mai:	 • Weltspieletag-Aktion: 
		  Kulturhausplatz
	 • LAN-Party
	 • Zumba für Student_innen
30. Mai:	 • Albatros Vorbereitung PSA
	 • LAN-Party

31. Mai:	 • LAN-Party

1. Juni:	 • Jugend XXL-Kicker Turnier
	 • LAN-Party

3. Juni:	 • Treffen Klaus Farin, Werner 	
		  Matt, Martina Eisendle
	 • Feuerartistiktraining

12. Mai:	 • Taktisch klug Workshop

13. Mai:	 • Albatros Matheprüfung
	 • Filmabend mit Polytechnischer 	
		  Schule Dornbirn
	 • Feuerartistiktraining
	 • Neues Kinder- und Jugendhil-	
		  fegesetz, mit Kinder- und 
		  Jugendanwalt Michael Rauch
		
14. Mai:	 • Taktisch klug Workshop 
	 • Albatros Matheprüfung
	 • Mitbestimmungstreffen

15. Mai:	 • Zumba für Student_innen

16. Mai:	 • Breakdance Kidz-Training
	 • Live Konzert:
			   Dark Reflexions & 	
			   Friends

17. Mai:	 • Vermietung (Café)
	 • Montfortparty III

18. Mai:	 • Vermietung (Disco)
	 • Elif Folklore Tanztraining

19. Mai:	 • Ökoprofit-Zertifikatsverleihung
	 • Sozialkompetenzworkshop

20. Mai:	 • Feuerartistiktraining

21. Mai:	 • Sozialkompetenzworkshop
	 • Oliver Christoph, Gemeindever-	
		  band mit Koje Vorstand im 
		  Vismut

22. Mai:	 • Zumba für Student_innen
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Termine
17. Juni:	 • Feuerartistiktraining
	 • AG Bahnhof, Sozialabteilung
	 • OJAD Team Sommerfest

18. Juni:	 • Albatros Prüfung

19. Juni:	 • Zumba für Student_innen

20. Juni:	 • Vermietung (Disco)
	 • Vermietung (Spielebereich + 	
	 	 Café)

23. Juni:	 • Sozialkompetenzworkshop

24. Juni:	 • Jugend trifft Blaulicht im 
		  Feuerwehrhaus Dornbirn
	 • Feuerartistiktraining
	 • Albatros Zeugnisvergabe, 	
		  Schlins, 24 Abschlüsse

25. Juni:	 • Wasserski-Aktionstag
	 • Sozialkompetenzworkshop
	 • Gespräch Stadtrat Guntram 	
		  Mäser

26. Juni:	 • Zumba für Student_innen
	 • Abschlussbesprechung Albatros, 	
		  Integra
	 • Vorstand Höchst

27. Juni:	 • Job Ahoi Team bei Spacelab 
		  in Wien
	 • Tag der offenen Jugendarbeit 
		  in Bregenz

28. Juni:	 • Kurzreferate zum Thema 
		  Antifaschismus
	 • Mittelalterfest

4. Juni:	 • Albatros Englischprüfung

5. Juni:	 • Zumba für Student_innen
	 • Jugendaustausch Elternabend
	 • Treffen Stadtrat Martin Konzet

6. Juni:	 • B´sundrigsmartk
	 • Live Konzert:
			   A Guy Named Lou
	 • Landesjugendbeirat

7. Juni:	 • Vermietung (Disco)
	 • AKS-"Weekly Talk“

9. Juni:	 • Live Konzert:
			   Eves Fruit
			   KiN
			   Beard Punch

10. Juni:	 • Feuerartistiktraining
	 • Beirat Ausbildungsfit
	 • Koje Generalversammlung

11. Juni:	 • Albatros GZ Prüfung
	 • am.puls
	 • Treffen Klaus Mathis, Bifo; Peter 	
		  Amann, SMS; Elfie Kaslinger 	
		  Jugendcoaching in der OJA 	
		  Vorarlberg

12. Juni:	 • Zumba für Student_innen
	 • Kulturleitbild WS
	 • Treffen Oliver Christoph, 
		  Gemeindeverband
	
13. Juni:	 • 10 Jahre Amazone Bar

14. Juni:	 • Erlebnistag im Ebnit
	 • Vermietung (Café)
16. Juni:	 • Sozialkompetenzworkshop
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Termine
29. Juni:	 • Live Konzert:
			   Condition Critical
			   Game Over		
			   Ultra Violence
			   Shotgun

30. Juni:	 • MS Lustenauerstraße Party
	 • AKS Party (Vermietung)
	 • BOJA WS, Wien
	 • WS Symposium Migrationspäd-	
		  agogik PH Baden

1. Juli:	 • Feuerartistiktraining
	 • OJAD Vorstand
	 • Polytechnische Schule besucht 	
		  Jugendhaus Arena

2. Juli:	 • Tropical Event Tanztraining

3. Juli:	 • Summer Festival
	 • Job Ahoi Besichtigung im 
		  Spacelab Wien
	 • Rathaus Dornbirn, Gruppe IV 	
		  besucht Arena mit Abteilungs-	
		  vorstand Dr. Roland 
		  Andergassen

4. Juli:	 • Job Ahoi Besichtigung im 
		  Spacelab Wien
	 • Vermietung (Café)
	 • Slaughterhousebattle im 
		  Spielebereich
	 • School´s Out Party

5. Juli:	 • Hip Hop Newcomer

7. Juli:	 • Landtagsabgeordnete Vahide 	
		  Aydiu besucht Job Ahoi

8. Juli:	 • Vernetzungstreffen Caritas, 
		  Integra, Job Ahoi

11. Juli:	 • Freakwave Markt im Rhomberg 	
		  Areal

12. Juli:	 • Freakwave Markt im Rhomberg 	
		  Areal

13. Juli:	 • Freakwave Markt im Rhomberg 	
		  Areal

14. Juli:	 • Freakwave Markt im Rhomberg 	
		  Areal

26. August:	 • Feuerartistiktraining

28. August:	 • Job Ahoi stellt auf der BazArt in 	
		  Hard aus

29. August:	 • Job Ahoi stellt auf der BazArt in 	
		  Hard aus

30. August:	 • Job Ahoi stellt auf der BazArt in 	
		  Hard aus
	
31. August:	 • Job Ahoi stellt auf der BazArt in 	
		  Hart aus

2. September:	 • Feuerartistiktraining

3. September:	 • Besichtigung im ÜAZ
	 • Eröffnung Dornbirner Schau, 	
		  Treffen Jugendfachmenschen

9. September:	 • Feuerartistiktraining

10. September:	 • Klipp & Klar Workshop
	 • Treffen Koje, Olivia Mair



16

Termine
20. September:	 • Hardcore Impact

21. September:	 • Star Wars Marathon
	 • Hip Hop Café

22. September: 	 • Beirat Ausbildungsfit

23. September:	 • Tacheles Tage (PTS Dornbirn)
	 • Vernetzungstreffen 
		  Jugendprojekte
	 • Feuerartistiktraining
	 • AG Archiv der Jugendkulturen
	 • Vernetzungstreffen nieder-	
		  schwellige Beschäftigungs-	
		  projekte, Vismut

24. September:	 • Tacheles Tage (PTS Dornbirn)
	 • HIT-Stiftung zu Besuch
	 • AKS-“Weekly Talk”

25. September:	 • Besuch der Interbootmesse
		  in Friedrichshafen

26. September:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Bonebraker Ball Tour

27. September:	 • Live Konzert:
			   Henchmen
			   Johnny Flesh and 		
			   the Redneck Zombies
			   The Bänker

28. September:	 • Hip Hop Café
	 • Boja Herbstklausuren, Salzburg

29. September:	 • Boja Herbstklausuren, Salzburg

30. September:	 • Feuerartistiktraining
	 • Boja Herbstklausuren, Salzburg

11. September:	 • Vermietung (Spielebereich + 	
	 	 Café)

12. September:	 • Klipp&Klar Workshop
	 • Vermietung (Spielebereich + 	
	 	 Café)
	 • Live Konzert:
			   Propella
			   Jana & Die Piraten
			   Emmas Daydream

13. September:	 • Game of Skate
	 • Live Konzert:	
			   Zombie Inc.
			   Daksinroy
			   Sequester
			   Scut

14. September:	 • Hip Hop Café

15. September:	 • Podiumsdiskussion zu 
		  Landtagswahl in 
		  der Messehalle

16. September:	 • Feuerartistiktraining
	 • Treffen Aha, Monika Paterno
 
17. September:	 • Klipp & Klar Workshop
	 • WS Mobile Jugendarbeit 
		  Lehrgang
	 • Treffen Kinderdorf Vlbg., 
		  Christoph Hackspiel

19. September:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Live Konzert:
			   Martyr
			   Influence X
			   Archetype
	 • Diskussion, Wahl zum 
		  Vorarlberger Landtag, Culture 	
		  Factory
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1. Oktober:	 • Workshop 
	 	 (Kennenlerntag mit Asylwebern) 
	 • Lunchclub

2. Oktober:	 • Jugendaustausch Mörfelden 
	 	 (Ankunft)
	 • Jugendkulturfestival

3. Oktober:	 • Jugendkulturfestival
	 • Live Konzert:	
			   Hells Belles – 
			   All Girl AC/DC 
			   Tribute Band
	 • BM Andrea Kaufmann besucht 	
		  Arena, Fritag um füfe

6. Oktober:	 • Live Konzert:	
			   Astma
			   Coma	
	 • Teilnahme Tagung Jugendarbeit 	
		  und Schule, Meran

7. Oktober:	 • Teilnahme Tagung Jugendarbeit 	
		  und Schule, Meran

8. Oktober:	 • Lunchclub
	 • ArtDesign Feldkirch
	 • Teilnahme Tagung Jugendarbeit 	
		  und Schule, Meran

9. Oktober:	 • Mitbestimmungssitzung
	 • Teilnahme Tagung Jugendarbeit 	
		  und Schule, Meran
	 • Treffen Bernhard Amann

10. Oktober:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Live Konzert:	
			   Malignant Tumour
			   Tulsadoom
			   Bloodliner
			   Nuke

	 • Teilnahme Tagung Jugendarbeit 	
		  und Schule, Meran
	 • Mitarbeit am Kulturleitbild, 	
		  Stadt Dornbirn

11. Oktober:	 • Montfort Clubbing

12. Oktober:	 • Hip Hop Café

13. Oktober:	 • Beginn Schwerpunktwoche 	
		  "Schulworkshops"
	 • FH-Student_innen zu Besuch

14. Oktober:	 • JUZ „Molke“ (Tettnang, 
	 	 Friedrichshafen) Workshop im 	
		  Vismut
	 • Feuerartistiktraining
	 • Koje Vorstand, Vismut

15. Oktober:	 • Klassensprechertreffen Rathaus 	
		  Dornbirn
	 • Lunchclub
	 • Besuch GV Westend, 
		  Kulturinitiativen besuchen 	
		  OJAD

17. Oktober:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Live Konzert:	
			   Rebel Rousers

18. Oktober:	 • Jugendprojektwettbewerb
	 • Live Konzert:	
			   Dark Reflexions 
	 	 	 (EP-Release)

19. Oktober:	 • Vermietung Spielebereich
	 • Live Konzert:	
			   The Quakes
	 • Hip Hop Café
	 • Ende Schwerpunktwoche 
		  "Schulworkshops"
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20. Oktober:	 • Live Konzert:	
			   Tommy Gun
			   Burning Streets
	 • AG Jugendkulturen mit Klaus 	
		  Farin

21. Oktober:	 • Vorstellung der OJAD in der
		  Riedenburg Bregenz
	 • Feuerartistiktraining
	 • AG Bahnhof mit Str. Hinterauer 
	 • OJAD Vorstand

22. Oktober:	 • Jugend und Medien Workshop
	 • Lunchclub
	 • Gabriela Bohle-Faast, 
		  Jugendabteilung Land hält WS 	
		  zum Thema "Betriebskosten 	
		  Ansuchen" im Vismut

24. Oktober:	 • BBoying und BGirling Training
	 • AKS-“Weekly Talk”
	 • Live Konzert:	
			   Guts Pie Earshot
	 • Besuch Eröffnung OASE, 
		  Jugendtreff Lustenau

25. Oktober:	 • Vermietung Spielebereich
	 • Vermietung Disco: Fest Evil

26. Oktober:	 • Hip Hop Café

29. Oktober:	 • Treffen zur Jugendbeteiligung

31. Oktober:	 • Vermietung EA-Raum
	 • BBoying und BGirling Training

1. November:	 • Mädchenübernachtung in der 	
		  ARENA
	 • Vermietung Spielebereich
	 • Vermietung Disco: 
		  White Devils 20 Jahre

2. November:	 • Hip Hop Café

3. November:	 • Gesundheitskompetenz WS

4. November:	 • Feuerartistiktraining
	 • Vernetzungstreffen Schulsozial-	
		  arbeit
	 • FH Beirat
	 • Besprechung Harald 
		  Moosbrugger, Finanzierung 
		  Job Ahoi

5. November:	 • Offener Betrieb
	 • Vorstand OJA Höchst

6. November:	 • Jam Session

7. November:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Live Konzert:	
			   Brdingung 
			   Individuum

8. November:	 • Live Konzert:	
			   Gastric Ulcer
			   Blood Edition
			   Muha
			   The Other Side Of 
			   Paradise

9. November:	 • Hip Hop Café

11. November:	 • Feuerartistiktraining

12. November:	 • Lunchclub
	 • Julian Fässler, Landtag bei OJAD

13. November:	 • Offener Betrieb
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14. November:	 • Risk Battle
	 • BBoying und BGirling Training
	 • B-Movie Trash Night

15. November:	 • Risk Battle
	 • Live Konzert: 	
			   Ewig Frost
			   Absorber
			   Bone Idles

16. November:	 • BBoy & BGirl Workshop mit 	
		  BBoy Skychief
	 • Hip Hop Café

17. November:	 • Gewaltpräventionsworkshop
	 • Besuch Rotary Club
	 • AG "Schau" BH Bregenz

18. November:	 • Feuerartistiktraining

19. November:	 • Lunchclub
	 • Diskussion Syrische Flüchtlinge

21. November:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Live Konzert:	
			   Enforcer
			   Ambush
			   Pyre Procession
	 • Eröffnung Skatehalle

22. November:	 • Vermietung Spielebereich
	 • Live Konzert:	
			   Money Boy
			   Next2Blow

23. November:	 • Hip Hop Café
	 • Boja Fachtagung, St. Pölten

24. November:	 • Gewaltpräventionsworkshop
	 • Boja Fachtagung, St. Pölten

25. November:	 • Feuerartistiktraining
	 • Boja Fachtagung, St. Pölten

26. November:	 • Lunchclub

27. November: 	 • Offener Betrieb
	 • AG Archiv der Jugendkulturen 	
		  Vorarlberg Museum mit Adreas 	
		  Rüdigier

28. November:	 • Kunsthandwerksaustellung im 	
		  Braukeller
	 • BBoying und BGirling Training
	 • Vermietung Disco

29. November:	 • Tabletop-Turnier
	 • Kunsthandwerksaustellung im 	
		  Braukeller

30. November:	 • Tabletop-Turnier
	 • Kunsthandwerksausstellung im 	
		  Braukeller
	 • Hip Hop Café

2. Dezember:	 • Feuerartistiktraining
	 • Koje Vorstand
	 • OJAD Vorstand

3. Dezember:	 • Lunchclub
	 • Vernetzungstreffen Kath. Jugend 	
		  und Jungschar, Bohuslav Bereta

4. Dezember:	 • Offener Betrieb

5. Dezember:	 • BBoying und BGirling Training

6. Dezember:	 • Kekse backen
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19. Dezember:	 • BBoying und BGirling Training
	 • Gäsh Videopremiere + 
		  Live Konzert:	
			   Emma´s Daydream
			   Saint Einstein

20. Dezember:	 • Live Konzert 
	 	 (Antichristmassacre) 

Zusätzlich zu den oben genannten Terminen, bieten 
die verschiedenen Jugendhäuser über das ganze Jahr 

hinüber den Offenen Betrieb für Jugendliche an.

7. Dezember:	 • Hip Hop Café
	 • Live Konzert:	
			   Zerre
			   Wolfenstein
			   Cobra Death

9. Dezember:	 • OJAD X-Mas Feier

11. Dezember:	 • “Radikale Jugendliche” 
		  Workshop mit Dr. Thomas 	
		  Schmidinger
	 • Offener Betrieb
	 • Kekse backen

12. Dezember:	 • Tee-Workshop
	 • Vermietung
	 • BBoying und BGirling Training

13. Dezember:	 • Live Konzert:	
			   Sir Psycho
			   Frogs

14. Dezember:	 • Hip Hop Café
	 • Klipp&Klar Workshop

15. Dezember:	 • Bewerbungsfilm-Workshop 
	 • AG Archiv der Jugendkulturen

16. Dezember:	 • Feuerartistiktraining
	 • Koje X-Mas Brunch

17. Dezember:	 • Lunchclub

18. Dezember:	 • Sexualworkshop für Mädchen
	 • Weihnachtsfeier für die ehren-	
		  amtlichen Helfer
	 • Offener Betrieb
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mitreden
Einmal monatlich trifft sich die Mitbestimmungs-
gruppe!
Entscheide was bei uns läuft und plane Projekte mit!
Termine findest du auf unserer Facebookseite und 
auf unserer Hompepage.

mitgestalten
Du hast eine Idee?
Wir setzen sie mit dir um!

mitfeiern
Unsere Räume kannst du für jeden Partyanlass 
mieten (kostenlos für Schüler_innen).

mittanzen
Breakedance für Anfänger_innen und
Fortgeschrittene.
Bei uns könnt ihr ab 10 Jahren lostanzen!
Meldet euch bei Tommy!

mitessen
Mittags nichts los?
Von wegen: Bei uns wird jeden Mittwoch frisch und 
vegetarisch gekocht!
Im LunchClub gibt es das Menü um 3€ plus
Raum zum Chillen, Sound und Tischkicker als 
Beilage.

mitbewegen
Skaten, Basketball, Fußball oder einfach nur den 
Körper fit halten?
Informiere dich über unser offenes und kostenloses 
Sportangebot.

Vis.M.u.T. 
Vision Menschenwürde und Toleranz: 

bietet... 
ermöglicht... 

bewirkt...

Offene Jugendarbeit ist offen gegenüber Menschen, 
Gruppen, Szenen und Kulturen und bietet Raum 
für Erfahrungen, Experimente und Erlebnisse. Sie 
ist Experimentierfeld in einer entscheidenden 
Lebensphase, in welcher ganz wichtige Bildungs-
und Lebenskompetenzen geformt werden. 
Jugendarbeit geschieht in Form einer Koproduktion 
zwischen Fachkräften und Jugendlichen. 
Sie ist sowohl Sprachrohr für die Bedürfnisse der 
Jugendlichen als auch Übersetzerin gegenüber der 
Gesellschaft.

Unsere Mitarbeiter_innen stehen im täglichen 
Kontakt mit den Jugendlichen und unterstützen sie 
auf der Suche nach ihrem sozialen und wirtschaft-
lichen Platz in unserer multikulturellen Gesell-
schaft. Im Sinne von Empowerment erkennen wir 
subjektive Ressourcen und fördern Eigeninitiative 
und das Übernehmen von Selbstverantwortung. 
Jugendliche sollen die Erfahrung machen können, 
dass sie ihre Lebensumstände mit Eigeninitiative 
und Engagement gestalten und verändern können. 
Dabei orientieren wir uns an ihren Lebenswelten 
mit ihren Interessen und kulturellen Ausdrucksfor-
men.

Der Zugang erfolgt einerseits über ein vielseitiges 
Angebot im Freizeitkontext dh. über szenenahe 
Jugendkulturveranstaltungen und andererseits 
durch das Prinzip der Niederschwelligkeit, 
Freiwilligkeit und der Mitbestimmung.
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mitpflanzen
Schon mal dein eigenes Gemüse gegessen?
Grabe, säe, pflanze, pflege, ernte! So einfach ist der 
Gemüseanbau.
Tipps und Tricks zum Thema Garten mit Kräutern, 
Gemüse und vieles mehr gibt es bei Nina!

mitmachen
Ob Selbstverteidigung, Hip Hop Café, Fernreisen, 
Ausflüge…
Mit uns wird dir niemals langweilig!
Probier mal was Neues und informier dich über 
unser Angebot!
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Workshopangebote für Schulklassen

Das Angebot

Seit dem Schuljahr 2013/2014 erreichte die Offene Jugendarbeit mit dem Workshopangebot über 950 Jugend-
liche im Alter von 13 bis 17 Jahren. Um den Jugendlichen einen neutralen Rahmen zu schaffen, wurden diese 
in den Räumlichkeiten der OJAD ohne Lehrpersonen durchgeführt.

Die Workshops werden von zwei erfahrenen und fachlich kompetenten Mitarbeiter_innen angeleitet und 
können individuell auf die Bedürfnisse der Schüler_innen angepasst werden. 
Dafür findet eine detaillierte Vorbesprechung mit den Lehrpersonen statt. Nach dem Workshop erhalten die 
Klassenvorständ_innen eine Rückmeldung über die bearbeiteten Themen und Empfehlungen für weitere 
oder vertiefende Thematiken. 

Ziele der Workshops:

•	 Selbstreflexion
•	 Aufklärung
•	 Bewusstseinsbildung
•	 Förderung der Selbst- und Fremdwahrnehmung
•	 Förderung des Selbstbewusstseins
•	 Zugang zu Hilfsangeboten der Jugendarbeit sowie sozialen Hilfeeinrichtungen im Land öffnen, Schwel-

lenängste abbauen
•	 Lebenskompetenzen entwickeln und entfalten

Das Angebot fördert und stärkt auch die Zusammenarbeit mit den lokalen Schulen.

Die Workshops für die Klassen der Polytechnischen Schule Dornbirn wurden zusammen mit 
dem Schulsozialarbeiter Mag. (FH) Dejan Jakovic von der IFS Schulsozialarbeit durchgeführt. 
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Durchgeführte Workshops

•	 Gewaltprävention

Einer der häufigsten Gründe, warum Jugendliche der Schule fernbleiben oder diese sogar abbrechen, ist 
Mobbing. Nahezu jeder Jugendliche kennt einen Fall aus dem näheren Umfeld. Eine frühzeitige und 
konstante Prävention kann dem Phänomen entgegenwirken. 

Kerninhalte sind die rechtliche Aufklärung, Formen von Gewalt und Konfliktlösungsstrategien, der 
persönliche Umgang mit Frust und Aggression, das Phänomen Mobbing und lokale Beratungs- und 
Hilfeangebote. 

„Mir hat der Workshop sehr gut gefallen, da wir über viele Sachen reden konnten, über die wir uns mit einer 
Freundin nicht unterhalten können, da sie es vielleicht auch nicht wissen. 

Wir haben auch über Dinge geredet, welche wir mit den Eltern nicht besprechen wollen, da es uns vielleicht 
peinlich oder unangenehm ist.  

Die Spiele, die wir gespielt haben, haben sehr viel Spaß gemacht, da man sich auch bewegte und nicht nur 
sitzen musste.“

 (Schülerin, 13 Jahre)
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„Es gefiel mir sehr und es war sehr informativ. Ich habe viel gelernt, weiß was ich in Zukunft tun werde. 

Ich fand es gut, dass wir unsere Probleme in der Klasse lösen konnten durch diesen Workshop. 
Cool, dass man sowas macht.“

(Schüler, 14 Jahre)

„Vielen Dank für die detaillierte und auch für uns Lehrer sehr informative Rückmeldung zum Workshop! 
Den Schüler_innen und Schülern hat es sehr gut gefallen, sie schätzten die lockere Atmosphäre 

und insbesondere die praktischen Teile, in denen sie selber sich in Situationen einfinden sollten - 
ich meine, dass es gut gelungen ist!“

(Lehrerin, BRG Schoren)

„Ich möchte mich für eure Mühe recht herzlich bedanken, ich finde es super, wie ihr das macht und 
vor allem die viele Arbeit, die ihr mit uns habt.

Die Schüler sind ganz begeistert und in diesem Sinne noch einmal vielen Dank!!“
(Direktor, Polytechnische Schule Dornbirn)
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•	 Selbstbehauptung für Mädchen

Empowerment von Mädchen basiert auf unserer Vision von gänzlich lebendigen Mädchen und jungen 
Frauen, die die Möglichkeit haben, eigene Entscheidungen zu treffen und in ihrem Leben den vollen Schutz 
der Menschenrechte genießen können. 

Selbstbehauptung von Mädchen ist ein pädagogischer Ansatz: Mädchen stehen im Mittelpunkt – ihre Ent-
wicklung, ihre Perspektiven, ihre Wünsche, ihre Emotionen und ihre Kultur. Selbstbehauptung von Mädchen 
richtet sich nicht gegen Jungen, es handelt sich lediglich um eine Methode ohne Jungen. 

Wir stellen den Raum, Erfahrungen, Empfehlungen und fachliche Begleitung zur Verfügung, damit sich 
Mädchen selbstbewusster und sicherer fühlen, ihren eigenen Lebensstil zu finden, damit sie Kenntnisse 
erlangen und Wünsche ausdrücken können und den Mut finden, diese in die Tat umzusetzen. 
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•	 Tacheles Kennenlerntage

Beim Wechsel in eine neue Schule ist es besonders wichtig, die neuen Menschen in der Klasse kennenzu-
lernen, ein Gemeinschaftsgefühl zu entwickeln und gewisse Umgangsformen für ein faires Miteinander zu 
finden. 
Um dies zu erreichen begleiteten, wir jeweils einen Tag lang in der ersten Schulwoche zwei Klassen der 
Polytechnischen Schule Dornbirn. Gemeinsam wurden bisherige Highlights und Shadows der durchlaufenen 
Schullaufbahn reflektiert und besprochen. Mit gruppendynamischen Methoden wurden die Schüler_innen 
für ein gemeinsames Schuljahr gestärkt.
Die beiden Tage brachten viel Spaß und Ideen für weiterführende Projekte. 
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•	 Sexualpädagogische Aufklärung (klipp&klar)

Obwohl im privaten und öffentlichen Bereich lange nicht mehr so tabuisiert, ist Sexualität auch heute noch 
ein heikles Thema. Die Informationsflut zum Thema Sexualität und Liebe über Medien liefert Jugendlichen 
nicht nur die gewünschten Informationen, sondern transportiert zugleich auch jene für die Kommerzialisie-
rung von Sexualität typische Ideologie, die gekennzeichnet ist durch die Reduzierung von Sexualität auf ihre 
körperlich-technische Dimension. Die Informationen bleiben unreflektiert und tragen dazu bei, dass Jugend-
liche dem Bild des starken aufgeklärten Jugendliche entsprechen wollen und auch 
müssen, um nicht „out“ zu sein.

Ziele:
•	 Aufklärung (Verhütung, Schwangerschaft, Krankheiten, etc.)
•	 Reflexion
•	 Bewusstseinsbildung
•	 Vermittlung und Stärkung von Selbstbewusstsein und Selbstentscheidung
•	 Förderung der Selbst- und Fremdwahrnehmung
•	 Sensibilisierung der Selbst- und Fremdverantwortung
•	 Vermittlung und Stärkung eines guten Körpergefühls und des Rechts „nein“ zu sagen
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•	 Suchtprävention (taktisch.klug)

In Kooperation mit der Koje (Koordinationsbüro für offene Jugendarbeit und Entwicklung), genauer mit der 
Eventbegleitungsstelle taktisch klug (www.taktischklug.at), in Bregenz, boten wir Workshops zum Thema 
Suchtprävention für die dritten und vierten Klassen an. 

Abhängigkeit ist nicht gleichzusetzen mit dem Konsum von legalen und illegalen Substanzen. Jede Form 
menschlichen Verhaltens kann zu einer Abhängigkeit führen (z.B. Essstörung, Computerspiele, etc.). 
Uns geht es darum, gemeinsam mit den Schüler_innen genau dieses Verhalten jugendgerecht zu reflektieren 
und zu informieren. Wir erarbeiteten im Workshop gemeinsam mit den Jugendlichen eine Suchtdefinition 
und reflektieren Konsum, Risikokonsum und Suchtverhalten.
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•	 Jugend und Medien

Neue Medien, wie Internet, Smartphone, Computer oder Tablet, nehmen mittlerweile eine zentrale Rolle im 
Alltag vieler Menschen ein. Vor allem auf Kinder und Jugendliche üben sie eine große Faszination aus und 
sind mittlerweile ein wichtiger Teil ihrer Lebenswelt. Bei der Mediennutzung kann das Ziel der Pädagogik 
nicht die Abstinenz sein, denn Medienkompetenz ist eine Schlüsselkompetenz der Zukunft und spielt in 
immer mehr Berufen eine wichtige Rolle.
Neben der Reflexion des eigenen Medienkonsums und der Erhöhung der Medienkompetenz werden in 
diesem Workshop wichtige Informationen vermittelt, um einen möglichst schadensfreien Umgang mit 
Medien zu ermöglichen.

Ziele:
•	 Reflexion des eigenen Medienkonsums
•	 Erhöhung der Medienkompetenz (besonders im Bereich der Mediennutzung)
•	 Vermitteln von Hintergrundinformationen (kritisches Denken fördern, Erhöhung der Medienkritik)
•	 Datenschutz
•	 Urheberrecht
•	 Recht am eigenen Bild
•	 Internetabzocke
•	 Cybermobbing
•	 Internetsucht
•	 Selbstpräsentation im Internet
•	 Umgang mit sozialen Plattformen
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Übersicht
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11. April 2014 – Besuch der EU-Abgeordneten Evelyn Regner 

Die EU-Abgeordnete Evelyn Regner von der SPÖ besuchte uns im Jugendhaus Vismut. Es fand eine offene 
Diskussion zu Themen, die im Europaparlament entschieden werden, statt. Dabei bekamen interessierte 
Jugendliche einen kleinen Einblick hinter die Kulissen der Arbeit im Europäischen Parlament. 
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23. Klassensprecher_innentreffen 2014

85 Klassensprecher_innen tagten am 15.10.2014 
im Dornbirner Rathaus 
An diesem Vormittag standen Informationskom-
petenz, Politische Bildung und die Auseinanderset-
zung mit ihrer unmittelbaren Lebenswelt im 
Mittelpunkt.

In 4 Workshops wurden die Jugendlichen fachlich 
kompetent begleitet und erhielten Informationen 
zu den Jugendangeboten in Dornbirn, den Rechten 
und Pflichten der Klassensprecher_innen und den 
Kompetenzen auf den unterschiedlichen Ebenen 
(Stadt-Land-Bund-EU).

Die Offene Jugendarbeit war mit zwei Jugendarbei-
ter_innen vertreten und informierte die Jugendli-
chen am Jugendmarktplatz über die Angebote und 
Beteiligungsmöglichkeiten in der Offenen 
Jugendarbeit. 
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19. Februar 2014 Klassensprecher_innen Fachtagung

121 Klassensprecher_innen besuchten am 19. Februar 2014 die Fachtagung „Zeigt was in euch steckt!“ im 
Dornbirner Rathaus. 

Dabei stand das Thema Beteiligung im Vordergrund. Der ehemaligen Landesschulsprecher Sandro Tirler 
sprach über Demokratie an Schulen, Rechte, Pflichten und Aufgaben einer/s KlassensprecherIn und darüber 
wie Projekte richtig geplant werden können.

Mit dem breit angelegten Jugendbeteiligungsprojekt „Kommunikation Jugend&Stadt“ sollen die vielfältigen 
Leistungen der Stadt Dornbirn im Jugendbereich noch besser an die Jugendlichen kommuniziert bzw. noch 
weiter ausgebaut werden. 

Die Offene Jugendarbeit Dornbirn machte die Schüler_innen auf das Thema Mobbing aufmerksam. Dabei 
lernten sie, wie Mobbing entsteht, welche Rollen vertreten sind, welche Lösungsstrategien möglich sind und 
wo sie sich Hilfe holen können. 
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24.06.2014 Jugend trifft Blaulicht

Aktionstag mit der Polytechnischen Schule Dornbirn

Einen Tag lang waren die städtischen Blaulichtorganisationen auf dem Gelände der Feuerwehr Dornbirn, für  
180 Schüler_innen der PTS Dornbirn im Dienst. 
So konnten Fragen zu Einsätzen, technischen Gerätschaften und Beteiligungsmöglichkeiten gestellt werden. 
Vor allem wurden Hemmschwellen, Unklarheiten und Vorurteile abgebaut. Nach der Vorstellungen der ein-
zelnen Organisationen wurde ein beeindruckender Fettbrand demonstriert der bleibende Eindrücke hinter-
ließ. Es war ein gelungener Tag für alle Beteiligten, der im folgenden Jahr mit Sicherheit wiederholt wird.  

Ein großer Dank an die teilnehmenden Organisationen:

•	 Feuerwehr Dornbirn:
	 Arthur Sottopietra und Patrick Ortner mit Team
•	 Stadtpolizei: 
	 Hubert Winder mit Team
•	 Rotes Kreuz:
	 Bernd Thurnher und Dominik Mayer
•	 Wasserrettung:
	 René Fessler und Martin Matt mit Team 
•	 Polytechnische Schule Dornbirn: 
	 Direktor Elmar Rümmele und Christian Weiskopf 
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Vismut
Wir sitzen alle im gleichen Boot

Am 21. September 2014 fanden die Landtagswahlen statt.
Der Offenen Jugendarbeit Dornbirn ist es gelungen, eine Begegnung zwischen Jugendlichen und  politisch 
Verantwortlichen zu ermöglichen, bei der offen geplaudert werden konnte. Beide Seiten konnten nachfragen,  
sich über die verschiedenen Belange austauschen und ein gegenseitiges Kennenlernen und voneinander 
Lernen wurde ermöglicht. 
Das Treffen der besonderen Art fand am 19. August in Bregenz, beim Wirtshaus am See (Seepromenade 2) 
statt. Dort am Steg liegt die Autonom 2, ein Solarboot, welches im Jugendqualifzierungsprojekt „Job Ahoi“ 
mit Jugendlichen in der Bootswerkstatt restauriert wurde und auf Sonnenenergie als Antriebsquelle umge-
rüstet wurde. 
Politiker_innen aller wahlwerbenden Parteien wurden eingeladen mit jeweils einer Gruppe Jugendlicher eine 
Ausfahrt auf dem Boot zu machen und sich dort in lockerer Atmosphäre mit den Jugendlichen ganz unge-
zwungen zu unterhalten. 



38

Vismut
Soziale Wochen Riedenburg 

03. - 06.02.2014

In der Woche vor den Semesterferien lernten zwei Mädchen des Sacre Coer Riedenburg unseren Betrieb 
kennen und arbeiteten fleißig in jeder Abteilung mit. Für sie war es eine sehr lehrreiche und wertvolle 
Erfahrung, da sie ihre Fähigkeiten und Kompetenzen einmal ganz anders einsetzten konnten und in 
Austausch mit vielen Jugendlichen traten.

Danke an Alena und Nina!
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Hip Hop Café

Hip Hop Cafe 2015

Das Hip Hop Café wurde auch dieses Jahr zahlreich
besucht.
Es fanden viele Tanztrainings für die "Junge Halle" 
statt von verschiedenen Tanzgruppen aus der Hip 
Hop Tanzszene, wie One Step Ahead, Im:Takt, New 
Order Crew, usw.

Mit Shabuya von der OSA Crew fand im Rahmen 
des Gesundheitsprojektes ein Workshop mit dem 
Schwerpunkt Tanztherapie statt.
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Hip Hop Café

Lil Big Jam Stuttgart

Gemeinsam mit den Tänzern des Hip Hop Cafés 
besuchten wir am 29. November 2014 die LIL BIG 
JAM in Göppingen / Stuttgart. Wir konnten uns den 
1.Platz in der Kategorie Junior dank unserem 
talentierten Tänzer Matteo (siehe Bild), ergattern.

Graffiti Workshop „Toleranz“

Zum Auftakt der diesjährigen Toleranztage fand ein 
Graffiti-Workshop vor dem Kulturcafe Schlachthaus 
statt. Zuerst wurde skizziert, dann den ganzen Tag 
fleißig gesprüht. 
Viele der jungen Talente lernten zum ersten Mal 
den Umgang mit der Sprühdose. Die entstandenen 
Kunstwerke wurden über die Dauer der 
Toleranztage im Jugendhaus ausgestellt.
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Hip Hop Café

Vismut Battle

Nach der Sommerpause eröffnete das Hip Hop Café 
nun ein zweites Mal mit dem "Vismut Battle Vol.2". 
Über 140 Besucher_innen waren dabei, wobei Gäste 
aus ganz Österreich, der Schweiz und Deutschland 
das Jugendhaus besuchten. 

Es fanden nicht nur Tanz-Battles sondern auch Rap 
Showacts (Rapper aus der Partnerstadt Mörfelden) 
statt.  
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Hip Hop Café

RISK BATTLE VOL. 3

Zum dritten Mal fand das internationale Risk Battle in Kooperationen mit den Vereinen 
“Offene Jugendarbeit Dornbirn”, “Offene Jugendarbeit Rankweil” und “One Step Ahead” statt. 
Zahlreiche Tänzer_innen und Hip Hop-Begeisterte aus neun verschiedenen Ländern (unter anderem 
Venezuela, Mexiko, Holland, Frankreich, Italien) zeigten ihr Können.
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Hip Hop Café

München Battle

Vor der Sommerpause ging es noch nach München 
zum „Circle of Fire“. 
Es fand ein „1 Vs 1 BBoy/BGirl“ statt. Als Sieger 
ging unser Breaker „BBoy Susko“ (Bild: erster von 
rechts unten) hervor. 
Es wurden zahlreiche neue Kontakte geknüpft.

Slaughterhouse Battle & Hip Hop New Comer

Als Abschlussevent für den Sommer 2014 fand in 
der Tiefparkgarage des Stadtmarkts Dornbirn ein 
Battle der besonderen Art statt. 
Nach einem Warm up Battle im Jugendzentrum 
Vismut fand das BBoy/BGirl Crew Battle vor dem 
Club "PolarTv" statt . 
Internationale Tänzer_innen aus ganz Österreich, 
der Schweiz, Deutschland und Marokko waren 
beim Event mit dabei. Mitveranstalter und 
Sponsoren waren der Club "Polar TV" und die 
Raiffeisenbank.
Am darauffolgenden Tag fand das jährliche „Hip 
Hop NewComer“ statt, bei dem zahlreiche 
Künstler aus ganz Vorarlberg vertreten waren.
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Kulturcafé Schlachthaus

Jahresrückblick 2014

Jugendkultur ist ein Grundpfeiler der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn. 
Die kulturelle Szene rund um Dornbirn und aus 
ganz Vorarlberg nutzt die Angebote, Möglichkeiten 
und Freiräume der Offenen Jugendarbeit Dornbirn 
- aktiv und passiv. 
Das Kulturcafé Schlachthaus bietet einen Ort der 
Begegnung für kulturell interessierte Jugendliche 
und junge Kulturschaffende. Die Bandbreite reicht 
von Konzerten über Tanzveranstaltungen bis zu 
Graffiti-Workshops. 
So fanden im Jahr 2014 im Kulturcafé Schlachthaus 
54 Konzerte mit insgesamt 157 Bands, DJs und So-
lokünstler_innen statt.

Das Angebot passt sich den Wünschen der 
Jugendlichen an, die in verschiedenen 
Jugendszenen zu Hause sind: Hip Hop, Rock, 
Gothic, Metal, Hardcore, Punk, Alternative, 
Breakdance / B-Boying und Graffiti sind nur einige 
davon.

Auf den monatlich stattfindenden 
Mitbestimmungstreffen planen ehrenamtlich 
engagierte Jugendliche das Programm im Kulturcafé 
Schlachthaus. 
Mit Unterstützung und Begleitung von 
Mitarbeiter_innen der Offenen Jugendarbeit 
Dornbirn werden Veranstaltungen von 
Jugendlichen selbstständig durchgeführt.
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Kulturcafé Schlachthaus

Rock'N'Roll-Benefizkonzert im Kulturcafé 
Schlachthaus

Am 13. Dezember freuten sich mehr als 30 Kinder 
über den Besuch vom Nikolaus, der ihnen Nüsse, 
Obst und Schokolade ins Kulturcafé Schlachthaus 
mitbrachte – verpackt in einer von den Mädchen 
des Projekts Job Ahoi Designs genähten Stofftasche. 
Nebenbei gab es Countrymusik und Rock’N’Roll 
live von der Band Miggi & Friends, über die sich 
Jung und Alt freuten.

Ab 20 Uhr hörte man härtere Klänge der Bands 
Sir Psyko & His Monsters, The Frogs und der 
Sängerin La Bomba. 
Über 180 Besucher_innen sorgten für heiße 
Stimmung im Kulturcafé Schlachthaus. Alle Bands 
spielten kostenlos, denn die ganze Veranstaltung 
fand für einen guten Zweck statt: der Gesamterlös 
aus Spenden, die über den ganzen Tag gesammelt 
wurden, versteigerten Sponsorengeschenke wie 
Konzerttickets, Tattoo-Gutscheine, T-Shirts etc. 
wurde an den Verein Herzkinder gespendet, der 
sich für Eltern und deren Kinder einsetzt, die mit 
einem Herzfehler zur Welt kommen. 
So kamen über den ganzen Tag 3.000 Euro zusam-
men, die dem Verein Herzkinder überreicht 
wurden.

Herzlichen Dank an den Rock'N'Roll Brotherhood, 
an die vielen Sponsoren, an alle Bands, 
ehrenamtlichen Helfer_innen und Helfer und an 
alle Gäste für die großzügigen Spenden und die tolle 
Stimmung im Kulturcafé Schlachthaus. 
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Kulturcafé Schlachthaus

Neben den vielen Konzerten konnte das Kulturcafé 
Schlachthaus im Jahr 2014 weitere Angebote bieten:

•	 Auf dem Hip Hop Newcomer beweisen 		
junge Rapper und Rapper_innen, DJs und DJa-
nes ihr Können auf der Bühne des Kulturcafé 	
Schlachthaus. 

•	 Die Jam Session ist eine Open Stage-Veranstal-
tung für Musikerinnen und Musiker. 

•	 In Graffiti-Workshops und auf Graffiti-Jams 
entstehen tolle Kunstwerke. 

•	 Gothic-Partys sind ein Treffpunkt für die regio-
nale "Gruftie"-Szene. 

•	 Die Toleranztage setzen mit Vorträgen, Ausstel-
lungen, Filmvorführungen und Konzerten ein 
Zeichen gegen jegliche Diskriminierung. 

•	 Info-Abende und Vorträge zu politischen  
Themen finden statt. 

•	 Beim Feuerartistik-Training wird Stabdrehen, 
Poi-Schwingen und weiteres erlernt. 

•	 Musikworkshops wie Tontechnik- oder DJ-
Workshops werden angeboten. 

•	 Das Kulturcafé Schlachthaus ermöglicht jungen 
Bands eigene Proberäume. Diese Bands liefern 
einen wichtigen Beitrag zur Programmgestal-
tung. 

•	 Das Mini-Studio wird von vielen jungen Musi-
ker_innen für erste Demo-Aufnahmen genutzt. 
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Kulturcafé Schlachthaus

•	 Das Hip Hop Café bietet Angebote für die junge 
Dornbirner Hip Hop Szene.  

•	 Bei mehreren Ausflügen zu Breakdance-Battles 
beweisen B-Boys und B-Girls ihr Können auf 
internationalen Bühnen. 

•	 Auf LAN-Partys werden verschiedene Com-
puterspiele im Netzwerk gemeinsam gespielt - 
meist über ein ganzes Wochenende. 

•	 Table-Top Spielewochenende, Multicultural 
Café, Risk Battle, Trash Party, Classic Movie 
Night, Tauschbörse, Jugendkulturaustausch, 
Wahlparty für Erstwähler_innen, Kindertheater, 
Türkische Partys, Mädchenpartys, Jugenddisco 
und viele Geburtstagspartys und Klassenfeste 
fanden 2014 im Kulturcafé Schlachthaus statt.
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Kleingartenprojekt

Kleingartenprojekt

Seit Mai 2011 hat das Jugendhaus Vismut ein eige-
nes kleines Gärtchen.
Jean-Loup, der damals seinen Europäischen 
Freiwilligendienst in der OJAD absolvierte, 
„stampfte“ das Gärtchen mit Unterstützung der 
engagierten Mädchengruppe sozusagen aus dem 
Boden beziehungsweise aus der Wiese. 
Ein kleines feines Gärtchen mit verschiedenen 
Kräutern, Gemüse, Obst und Blumen entstand.

Im Jahr darauf wurden Bio-Setzlinge und Kräuter 
gemeinsam mit den Mädels gepflanzt, gehegt und 
geerntet. Die Kräuter und das leckere Gemüse aus 
dem eigenen Gärtchen wurden für Bandcatering 
und gemeinsames Kochen mit den Jugendlichen 
verwendet. 

Seit 2013 werden Bio-Gemüse und Bio-Kräuter - 
mit Reinsaat-Saatgut selbst gezogen- 
im „Lunch Club“ für die Jugendlichen aus den 
Projekten „Job Ahoi“ und „Albatros“, sowie aus dem 
Umfeld Vismut und Arena zu leckeren 
Köstlichkeiten verarbeitet.
Auch die Mitarbeiter_innen der verschiedenen 
Projekte der OJAD lassen sich den „Lunch Club“, 
der jeden Mittwoch von 12-14 Uhr im Jugendhaus 
Vismut stattfindet, nicht entgehen. 
Die im Rahmen des „Kulturcafe Schlachthaus“ auf-
tretenden Musiker_innen werden von 
ehrenamtlichen Jugendlichen (mit Unterstützung 
von OJAD-Mitarbeiter_innen) mit Köstlichkeiten 
aus dem Gärtchen verwöhnt. 

Inzwischen wurde das Gärtchen mit schicken 
Hochbeeten, die Platz für noch mehr leckeres 
Gemüse und verschiedene Kräuter bieten, erweitert.
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Let´s Go Solar
Projektziele

•	 	Sensibilisierung Jugendlicher zum Thema 	
		 erneuerbare Energie und Mobilität, 		
		 diesbezügliche Euphorie nutzen
•	 	Multiplikation dieser Thematik durch 	 	
	 	Jugendliche (zum Beispiel durch Verleih der 	
	 	Elektromobilitätsgeräte)
•	 	Steigerung der Sozialkompetenzen der 	 	
		 Jugendlichen durch Infoveranstaltungen 		
	 	(z.B. Infoabende, Workshops, Umweltwoche, 	
	 	Schau Dornbirn)
•	 	Vorstellung der zukünftigen Mobilitätskonzepte
•	 	Vermittlung von Grundlagen der 	 	
		 Solarenergienutzung 
•	 	Als Vorbild für andere Jugendeinrichtungen 	
		 wirken
•	 	Vorreiterrolle der OJAD durch ausschließlichen 	
		 Verbrauch von „Ökostrom“ sowie Einsparung 	
		 von Ressourcen 
•	 	Zertifizierung als ÖKOPROFIT-Betrieb seit 	
		 2010
•	 	Bau von einfachen Solar-Geräten

Ausgangslage

Der Grundgedanke des Projektes „Let’s go Solar 
Dornbirn“ ist das gesellschaftspolitisch brisante 
Thema der Energiepolitik in Anbetracht des 
Klimawandels. 
Beobachtungen zeigen, dass die Beliebtheit von 
öffentlichen Verkehrsmitteln bei Jugendlichen ab 
dem Führerscheinalter abnimmt. Sobald es recht-
lich und wirtschaftlich möglich ist, wird auf Moped 
und  Auto umgestiegen.

Mit dem Projekt „Let's go solar“ der Offenen 
Jugendarbeit Dornbirn wird versucht, eine 
Sensibilisierung der jungen Menschen für 
Umweltthemen zu erreichen. 
Das Alleinstellungsmerkmal in diesem Bereich ist 
der Zugang zur Zielgruppe der Jugendlichen über 
ihren kulturellen Hintergrund mit der Methode der 
Partizipation.
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Let´s Go Solar

•	 	Bau von solarbetriebenen Booten in der 		
		 vereinseigenen Bootswerkstatt mit 		
		 arbeitssuchenden Jugendlichen
•	 	Bau von Solar- und Recycling-Taschen in der 	
		 Nähwerkstatt von Job Ahoi Designs

•	 	Bezug lokaler Lebensmittel zur Vermeidung 	
		 langer Transportwege 		
•	 	Durchführung von Kochworkshops und einem 	
		 wöchentlich stattfindenden Mittagstisch
•	 	Errichtung und Bewirtschaftung eines 	 	
		 hauseigenen Gemüsegartens
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Let´s Go Solar
Jahresrückblick 2014

Verschiedene (Elektro-)fahrradtypen (u.a. Lasten-
fahrrad, Falträder) können kostenlos und 
unkompliziert für den privaten Gebrauch 
ausgeliehen werden. Sogar eine Runde im Elektro-
Auto kann gedreht werden.

Dieser jugendgerechte Zugang ermöglicht einen 
leichten Einstieg in die Thematik von 
Elektromobilität und eine Sensibilisierung zum 
Thema Klimaschutz und respektvollem Umgang 
mit den verbleibenden Ressourcen. 
Die mobile Jugendarbeit ist bei vielen Gelegen-	
heiten mit E-Fahrrad und mit E-Auto unterwegs. 
So wird das Thema auch an jene Jugendlichen 
herangetragen, welche nicht direkt in das 
Jugendhaus eingebunden sind.
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Let´s Go Solar

Trashartworkshops

Trashartworkshops

Umweltwoche 2014

Die Mitbestimmungsgruppe, bestehend aus 
ehrenamtlich engagierten Jugendlichen im Umfeld 
der Offenen Jugendarbeit Dornbirn, trifft sich 
regelmäßig, um Projekte, Veranstaltungen und 
Aktionen zu Themen wie Klimawandel, Mobilität 
der Zukunft, erneuerbare Energien oder bewusste 
Ernährung zu planen und selbständig 
durchzuführen:

•	 	Trash Art Workshops, bei denen Schüler_innen 	
		 und Schüler aus scheinbarem „Abfall“ Kunst-		
		 werke und Gebrauchsgegenstände herstellen. 	
		 Den Jugendlichen wird dabei ein sinnvoller 		
		 Umgang mit den vorhandenen Ressourcen 		
		 vermittelt.
•	 	Workshop „Erneuerbare Energie“
•	 	Teilnahme an der Dornbirner Landschafts- 	und 	
		 Uferreinigung
•	 	Teilnahme am Vorarlberger Fahrradwettbewerb
•	 	Auftritt von "Let’s go Solar" in der Jungen 	 	
		 Halle auf der Dornbirner Schau
•	 	Verleihung des Ökoprofit-Zertifikats durch 	 	
		 Landeshauptmann Markus Wallner seit 2010
•	 	Besichtigung des Aqua Mühle-Gartens in 	 	
		 Frastanz
•	 	Vorstellung des Projekts "Let’s go Solar" im 	 	
		 Rahmen der Vorarlberger Umweltwoche
•	 	Plattformsitzung des Umweltverbands mit	 	
		 anschließender Pressekonferenz zur 				  
		 Umweltwoche 	2	014 im Jugendhaus-Garten
•	 	Erweiterung des Gartens mit Hochbeeten
•	 	Durchführung des Projekts „Youth Mobility 	 	
		 2015“ – Jugendliche machen Fotos mit 			 
		 umweltfreundlichen Fortbewegungsmitteln, 		
		 woraus ein Kalender entsteht
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Let´s Go Solar
„Youth Mobility 2015“

Jugendliche unter 18 Jahren sind Zwangsnutzer_in-
nen von öffentlichen Verkehrsmitteln und erkennen 
oft die Vorteile von anderen Fortbewegungsmög-
lichkeiten wie beispielsweise dem Fahrradfahren 
nicht, bzw. nur wenig.
Meist ergreifen sie mit der Volljährigkeit die Flucht 
ins Autofahren und bleiben diesem treu. 
Denn Autos haben ein Image, welches Freiheit 
vermittelt und es gehört deshalb zu den großen 
Träumen von jungen Menschen, ein eigenes und 
ansehnliches Auto zu besitzen.

Aus diesem Grund haben wir uns zur Aufgabe 
gemacht, am Image von alternativer Mobilität zu 
arbeiten und junge Menschen zu motivieren, die 
Vorteile dieser aufzuzeigen.
Ein Kalender ist entstanden, der durch Fotos von 
jungen Menschen bei der alltäglichen Nutzung von 
umweltschonenden Fortbewegungsmitteln, wie 
beispielsweise dem Fahrrad, den öffentlichen 
Verkehrsmitteln und mehr, Werte vermittelt, die 
ansonsten dem Image des Autofahrens 
zugeschrieben werden.
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Let´s Go Solar
ÖKOPROFIT

Das Jugendzentrum VISMUT, in dem sich die 
gesamte Verwaltung der OJAD, sowie das 
Jugendcafé Vismut, das Kulturcafé Schlachthaus 
und die Designerwerkstatt des Projektes Job Ahoi 
befinden, ist seit dem Jahr 2010 Ökoprofit-
zertifiziert. 
Das Ökoprofit-Zertifikat erhalten Betriebe, die 
besonders umweltbewusst wirtschaften. 
Im Zuge der Zertifizierung wurden mit Hilfe eines 
Umweltberaters Verbesserungsmöglichkeiten 
innerhalb des Betriebes gesucht und von einem 
Umweltteam erarbeitet.

Ca. 30 Jugendliche waren an dem Projekt beteiligt. 
Der Kalender wird für Jugendliche und Erwachsene 
kostenlos über die Offene Jugendarbeit verteilt.
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Let´s Go Solar
Das Umweltteam der OJAD setzte sich 2014 wie folgt zusammen:

•	 Sebastian Mischitz:		  Mobilität, Mülltrennung, Koordination, Ökoprofit
•	 Cem Kavakci:			   Mobilität, Energie
•	 Stefan Resch:			   Abfall / Mülltrennung, Instandhaltung
•	 Cihan An:				    Mobilität, Projektbetreuung "Let's go solar" Arena
•	 Felix Hammermann:		  Instandhaltung, Umsetzung baulicher Maßnahmen
•	 Nina Humpeler:			   Gartenprojekt, Lunch Club, Einkauf
•	 Peter Gstir:			   Betreuung Technik, Umstellung Beleuchtung
•	 Franziska Blum:			   Aktionen im Außenbereich
•	 Philipp Rümmele			   Energieverbrauch EDV
•	 Claudia Mäser:			   Verwaltung

Neben Mitarbeiter_innen der OJAD bringen auch zahlreiche Jugendliche im Umfeld des Jugendhauses ihre 
Ideen ein und setzen sie in ehrenamtlicher Tätigkeit gemeinsam mit Mitarbeiter_innen um. 

Umgesetzte Maßnahmen im Jahr 2014:

•	 Ermäßigungen bei Veranstaltungen für Gäste, die umweltfreundlich zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit 	 	
Bus oder Bahn anreisen

•	 Umstellung der Snack-Automaten auf biologische und "fair trade" Lebensmittel
•	 Einkauf Getränke in Pfandflaschen von regionalen Herstellern
•	 Fortbildungsworkshops für Mitarbeiter_innen zum Thema Gesunde Ernährung
•	 Verbesserung des Mülltrennsystems im Jugendhaus
•	 Umstellung der Bühnenbeleuchtung im Veranstaltungssaal auf LED
•	 Weiterführung / Verbesserung der Serverkonsolidierung (Reduktion Stromverbrauch)
•	 Ausbau des Gartenprojekts
•	 Häufigere Nutzung von Fahrrädern und des Elektroautos für Dienstfahrten
•	 Jugendprojekte

Auswirkungen (im Vergleich zum Vorjahr):
•	 Einsparung der Fahrten mit Diesel-Autos von rund 40%
•	 Einsparung Heizenergie von ca. 14%
•	 Einsparung Gesamtenergie von ca. 2,5%
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Die IT-Abteilung der OJAD veranstaltete vom 30.5. bis 1.6.2014 zusammen mit vielen ehrenamtlich 
helfenden Jugendlichen eine LAN-Party.

Jeder der knapp 40 Besucher_innen brachte den eigenen PC ins Vismut und das ganze Wochenende wurde 
gelacht und gespielt. Gespielt wurde mit- und gegeneinander – sogar in einigen kleinen Turnieren. 
Diese LAN-Partys werden regelmäßig (etwa ein- bis zweimal mal im Jahr) veranstaltet und haben meist 30 
bis 60 Spieler_innen.

EDV-Abteilung
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Arena

Unter diesem Motto hat die Mädchen-Crew der 
ARENA – unter der professionellen Anleitung der 
Künstlerin Vantastiq – den neuen Mädchenraum 
mit Graffitis und nach ihren Wünschen, von der 
Wahl der Farben bis zur Umsetzung und 
Dekoration, selbst gestaltet.

„Girls ONLY!!!“ 

Im Mädchenraum können Mädchen unter sich sein. 
Ob sie dort  reden, lernen oder einfach ihre Ruhe 
genießen, ist dabei ihnen selbst überlassen.

Arena
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Arena
Mädchenausflug Innsbruck!

Gemeinsam mit dem Mädchencafe Lustenau nah-
men insgesamt zwanzig Mädchen an der Tagesreise 
nach Innsbruck teil. An diesem Tag war Sightseeing, 
shoppen und Spaß haben angesagt! Ziel dabei war 
es, andere Städte zu sehen, neue Kulturen und Men-
schen kennen zu lernen und neue Freundschaften 
zu knüpfen. Nach einem lustigen, actionreichen Tag 
hatten wir alle jede Menge Spaß und einen super 
schönen Tag in Innsbruck. Schauen wir mal, wohin 
uns die nächste Reise führen wird.. 

Arena
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Arena
Sexualworkshop für Mädels!

Zweimal im Jahr findet im Jugendhaus Arena ein 
dreistündiger, sexualpädagogischer Workshop, ge-
leitet von Janine Schweiger, Dipl.- Sexualpädagogin 
und Jugendarbeiterin, statt.
Ziel des Workshops ist es, den jungen Mädchen 
wichtige Aspekte der Sexualität in einem
geschützten Rahmen näher zu bringen, sowie den 
richtigen Umgang mit den unterschiedlichsten
Verhütungsmitteln zu vermitteln.
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Arena
Tagesausflug Europapark Rust

Das Jugendhaus ARENA organisierte auch 2014, dieses Mal gemeinsam mit dem Jugendhaus 
Vismut und Chillout Höchst, eine Fahrt in den Europapark Rust. So wird auch den finanziell 
benachteiligten Jugendlichen die Chance geboten, für einen geringen Selbstbehalt auf dieses 
Vergnügen nicht verzichten zu müssen. Unter Begleitung von Jugendarbeiter_innen nahmen 
ca. 50 Jugendliche an dem Ausflug teil und erlebten einen Tag abseits vom Alltagsstress.
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Arena
Mädchenübernachtungen im Juni und 
Dezember

Am 8.6 und 14.12 stand das Jugendhaus Arena 
unter dem Motto „Girls Only“ und der Offene 
Betrieb wurde zur jungenfreien Zone erklärt. 
Während der Übernachtung kochten wir 
gemeinsam, tanzten, sahen uns Filme an und 
plauderten die ganze Nacht.



62

Arena
Dieses internationale Event wird vom Weltverband 
(ITSF – International Table Soccer Federation) 
vergeben und gehört zur World Tour. 
Es ist eines von fünf Turnieren der World Champi-
onship Series. 
Der europäische Sport-TV-Sender Eurosport2 
berichtet in drei Beiträgen á 26 Minuten über dieses 
Turnier. Mehr als 500 Tischfußballspieler_innen aus 
über 20 Nationen werden zu diesem internationalen 
Turnier erwartet und machen es somit zum 
zweitgrößten Turnier der Welt.
Den Jugendlichen wurde durch die Teilnahme 
ermöglicht, internationale Turniererfahrung zu
sammeln und sie lernten viele Spieler_innen aus 
Amerika, Asien und ganz Europa kennen.

Garlando Tischfussball Weltmeisterschaft 
2014

Tischfussball fungiert seit vielen Jahren als Integra-
tionsmethode für migrantische Jugendliche. 
Seit einigen Jahren gibt es in der Arena die "Sektion 
Tischfussball", wodurch die Jugendlichen die 
Möglichkeit haben, einmal wöchentlich gemeinsam 
professionell zu trainieren. Zudem wird im Offenen 
Betrieb die ganze Woche hinweg auf unseren WM-
Tischen gespielt.

Wir organisieren jedes Jahr gemeinsam mit den 
Jugendlichen zahlreiche Turniere und schreiben 
diese auch international aus. Durch die Teilnahme 
von Jugendlichen aus der Schweiz und Deutschland 
entstanden internationale Tischfussballturniere 
mitten in Dornbirn.
Der Höhepunkt war wie jedes Jahr die Garlando 
World Championchip Series, die vom
11.07.- 13.07.2014 in Salzburg stattgefunden hat.
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Jugendtreff Chillout

Der Jugendtreff Chillout bietet speziell Jugendlichen 
aus Höchst und den umliegenden Rheindelta-
gemeinden eine Möglichkeit der Freizeitgestaltung. 

Angebote der Offenen Jugendarbeit Höchst:

•	 Offener Betrieb
Der Offene Betrieb ist das Kernstück der Offenen 
Jugendarbeit Höchst. Vier Nachmittage in der 
Woche ist der Jugendtreff Chillout für Jugendliche 
aus der Gemeinde und umliegenden Gemeinden 
geöffnet. Die Trennung nach Alter und Besuchsta-
gen hat sich durchaus als sinnvoll erwiesen, da so 
qualitativer und intensiver auf die Bedürfnisse der 
jeweiligen Altersgruppe eingegangen werden kann.

Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag und Freitag 15:00 – 21:00 Uhr

•	 Vermietungen Partys 
Der ehemalige Kraftraum der Turnerschaft Höchst 
wird für diverse Veranstaltungen und Partys ver-
mietet und ist daher ein nicht wegzudenkendes An-
gebot und gute Ausgehmöglichkeit für Jugendliche 
aus der Gemeinde. Je nach Kapazität und Organi-
sation versuchen wir einen Großteil der Anfragen 
durchzuführen und adäquat zu begleiten. 

•	 Jugendsozialarbeitsprojekt „Immer Dra Blieba“
Das Projekt soll vor allem benachteiligte Jugend-
liche  aus dem Rheindelta, insbesondere aus der 
Gemeinde Höchst erreichen, die aufgrund sozialer 
Defizite und / oder Migrationshintergrund, Gefahr 
laufen, den Übergang von der Schule ins Berufsle-
ben nicht reibungslos bewerkstelligen zu können. 

Offene Jugendarbeit 
Höchst
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•	 Jugendbeteiligung

Bereits im Jahr 2013 startete ein breit angelegter Ju-
gendbeteiligungsprozess in Höchst. Auf diese Weise 
sollen die Jugendlichen die Möglichkeit haben, sich 
aktiv in der Gemeinde einzubringen. Aktuell gibt 
es eine Jugendgruppe, die bemüht ist, Aktivitäten 
in Höchst für Höchster Jugendliche anzubieten wie 
beispielsweise Konzerte. 

•	 Jugendbüro / Jobcoaching
Die Offene Jugendarbeit Höchst kümmert sich 
bereits seit mehreren Jahren um arbeitssuchende 
Jugendliche und unterstützt sie in ihrer Berufso-
rientierung, der Lehrstellensuche, dem Verfassen 
von adäquaten Bewerbungsunterlagen, führt Be-
werbungstrainings durch und gibt im Bedarfsfall 
Nachhilfe während der Mittel- bzw. Berufsschulzeit. 

•	 Weitere Veranstaltungen/Angebote
•	 Höchster Spiel- und Sportwoche
•	 Outdoorweekend
•	 verschiedenste Ausflüge
•	 diverse Workshops (Sexualpädagogik, 
	 Berufsorientierung und Jobcoaching, 
	 Klassengemeinschaft und Teambuilding, 
	 Selbstbehauptung, …)

Jugendtreff Chillout
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Albatros
•	 Ziel: Nachhaltige Stärkung der Schlüsselkom-

petenzen von bildungsbenachteiligten Personen 
und Verbesserung derer Chancen am 

	 Arbeitsmarkt.

•	 Beitrag zu Integration und positiv erlebter 	
Interkulturalität.

Ein/e KandidatIn muss nun insgesamt 6 
Prüfungen anstatt bisher 14 Prüfungen ablegen, 
um den Pflichtschulabschluss zu erreichen.

Abzulegen sind - 4 Pflichtfächer und 2 Wahl-
fächer 

Pflichtfächer
1. Deutsch - Kommunikation und Gesellschaft
2. Englisch – Globalität und Transkulturalität
3. Mathematik
4. Berufsorientierung	

Wahlfächer (2 zu wählen)
1. Kreativität und Gestaltung
2. Gesundheit und Soziales
3. Weitere Sprache
4. Natur und Technik

Albatros – NEU durchstarten zum 
PFLICHTSCHULABSCHLUSS!

Albatros Pflichtschulabschlusskurs…

…ermöglicht Jugendlichen das Nachholen des 
Pflichtschulabschlusses. In einer täglichen 
Lerngruppe werden Jugendliche im Alter von 
15 – 25 Jahren auf die einzelnen Prüfungen 
vorbereitet. 
Außerdem gibt es einmal pro Woche eine 
Lerngruppe für inhaftierte Jugendliche in der 
Justizanstalt Feldkirch. Die Prüfungen werden von 
der  Paedakoop Schule abgenommen. 

Neues im Albatros

Im September 2014 ist Albatros auf den 
erwachsenengerechten Pflichtschulabschluss 
umgestiegen. 
Ausgangslage für das neue Pflichtschulabschluss-
Gesetz, das im September 2012 in Kraft getreten ist, 
war folgende politische Situation in Österreich 
(zit. nach Martin Netzer, bm:ukk, Oktober 2012): 

•	 Bis zu 5.000 Jugendliche pro Jahr verlassen 	
die Pflichtschule ohne positiven Abschluss.

•	 130.000 Personen im Erwerbsalter sind ohne 	
positiven Abschluss.

•	 1.200 Personen pro Jahr holen den 
	 Pflichtschulabschluss nach.

•	 Eine erwachsenengerechte Form des 
	 Externisten-Abschlusses sollte geschaffen 	

werden (Vorbild: Berufsmatura/ Studienbe-	
rechtigungsprüfungen).
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Albatros

Albatros bietet

•	 Unterstützung durch Fachpersonen in einer 
täglichen, freiwilligen Lerngruppe 

•	 persönliche Beratung bei Lernschwierigkeiten 
und Motivationsproblemen

•	 gezielte Vorbereitung auf die einzelnen 	 	
Pflichtschulprüfungen 

•	 keine Kosten
•	 jederzeitigen Einstieg 

Albatros wendet sich an
	
•	 Schulabbrecher_innen und Schulverweiger_in-

nen nach abgeschlossener Schulpflicht
•	 Jugendliche mit verbesserbaren 
	 Deutschkenntnissen 
•	 junge Mütter/ Schwangere 
•	 Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen

Zielsetzungen

Zielsetzung von Albatros ist die Erlangung des 
Pflichtschulabschlusses in einem Zeitraum von 1 bis 
1,5 Jahren.

Projektpartner

Paedakoop Schule Schlins, Integra Vorarlberg, 
Justizanstalt Feldkirch, Stiftung Jupident, okay.
zusammenleben, u.v.m.

Fördergeber

Land Vorarlberg/ Wirtschaftsabteilung, 
Stadt Dornbirn, AMS Vorarlberg, Rotary Club, 
HIT-Stiftung, Österreichische Pfadfinder_innen, 
Dornbirner Sparkasse.

Albatros besteht aus folgenden Angeboten: 

1.) Lerngruppe (freiwillig): Montag bis Freitag, 
      9 bis 11.30 Uhr
      Fachpersonen erklären, helfen weiter und 
      unterstützen beim Lernen. Die Gruppe motiviert
      zusätzlich den eigenen Lernprozess.

2.) Außenstelle Justizanstalt Feldkirch
      Ein Mal pro Woche findet im Gefängnis in 
      Feldkirch Unterricht für jugendliche Inhaftierte
      statt. 

3.) Lernhilfe am Nachmittag
      Einmal pro Woche haben die Kursteilnehmer-  
      _innen die Möglichkeit zusätzlich nachmittags  
      Lernhilfe in Anspruch zu nehmen. 
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Albatros
Zugang zur Zielgruppe

Die Jugendlichen fanden vor allem über die 
verschiedenen Angebote der OJAD zu Albatros. 
(Jugendcafé, Jugendberatung, Arena, Mobile 
Jugendarbeit, Kulturcafe Schlachthaus). 
Ebenso erfolgte viel „Mundpropaganda“ unter den 
Jugendlichen, viele Schüler_innen brachten Freunde 
und Bekannte mit. 
Es gab eine starke Zusammenarbeit zwischen Albat-
ros und Job Ahoi. 
Im Rahmen des Jobcoachings und Bewerbungs-
prozesses stellte sich für viele Jugendliche die 
Wichtigkeit eines Pflichtschulabschlusses heraus. 
Solche Jugendliche wurden stets neben ihrer 
Tätigkeit bei Job Ahoi auch ins Bildungsprojekt 
integriert. 

Viele Jugendliche kamen über diverse Sozial-
einrichtungen in Vorarlberg zu Albatros. Hier 
wurde stets darauf geachtet, bereits bestehende 
Betreuungsstrukturen (Berater_innen, Betreuer-
_innen) in das „Projekt Pflichtschulabschluss“ 
intensiv mit einzubinden. 
Mit folgenden Einrichtungen wurde/ wird 
diesbezüglich zusammengearbeitet: 
Neustart Bewährungshilfe, Caritas Flüchtlingsbe-
ratung, Caritas Unbegleitete Minderjährige Flücht-
linge,  Integra Vorarlberg, okay.zusammenleben, 
Offene Jugendarbeit, IFS Nasa, IFS Jugend-WG Dorn-
birn und Feldkirch, SOS Jugend-WG 
Dornbirn und Bregenz, Aquamühle Frastanz, 
Kinder- und Jugendhilfe, Dornbirner Jugendwerk-
stätten, ProMente, BIFO, Dafür, AHA, Taktisch Klug, 
Amazone, u.a.m. 

Zielgruppe und Zielsetzung

Die Aufnahmekapazität im Albatros beträgt 30 
Personen. Rechnet man die Jugendlichen in der 
Justizanstalt Feldkirch und zu Hause lernende 
Jugendliche dazu, so war Albatros 2014 
durchgehend mit 30 bis 40 Jugendlichen besetzt. 
10 Plätze sind für Jugendliche von Integra 
Vorarlberg reserviert, mit denen Albatros seit 2009 
eine enge Kooperation führt.
Im Jahr 2014 besuchten insgesamt 92 Jugendliche 
im Alter zwischen 15 und 25 Jahren Albatros. 
In diesem Jahr gab es wesentlich mehr männliche 
(59) als weibliche (33) Teilnehmer_innen. 

Was den Migrationshintergrund betrifft, zeigte 
sich 2014 folgendes Bild: Von den 92 Jugendlichen 
hatten 15 weibliche und 34 männliche Jugendliche 
Migrationshintergrund (Jugendliche/r selbst oder 
mindestens ein Elternteil haben eine andere 
Muttersprache als Deutsch). 

Das Team von Albatros im Sept.14
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Albatros
Workshops und Exkursionen

•	 Besuch des Pflegheims Birkenwiese in Dornbirn
•	 KUB
•	 Festspielhaus
•	 Galerie
•	 Suchtworkshop
•	 16h Erste-Hilfe Kurs für die Prüfung aus 		

Gesundheit und Soziales
•	 mehrere BIFO-Besuche/BBK-Check
•	 Selbstverteidigungsworkshop
•	 Atelier Sybille
•	 Workshop „Migration in den Medien“
•	 Kongress im Festspielhaus: „Was im Leben 	

wirklich zählt“ 
•	 uvm…

Für beim AMS gemeldete Jugendliche gab es die 
Möglichkeit, für den Besuch von Albatros die DLU 
(Deckung Lebensunterhalt) zu erhalten. 
Für solche Jugendliche bestand Anwesenheitspflicht 
bei allen Lernangeboten.
Eine AMS-Meldung ist jedoch nicht verpflichtend, 
um am Projekt teilzunehmen. Diese flexible 
Vorgangsweise hat sich bewährt, zumal viele 
Jugendliche aus sozial schwierigen Situationen 
kommen und somit mit Unterbrechungen aufgrund 
einer belastenden Situation gerechnet werden muss. 
Für Asylwerber ist eine AMS-Meldung rechtlich 
nicht möglich. Aufnahmegespräch und 
Anmeldung sind nach wie vor zu jedem Zeitpunkt 
und unabhängig von einer bestehenden AMS-
Meldung möglich. 

Der Zugang zur Zielgruppe über ein möglichst 
niederschwelliges Angebot und über die anderen 
Bereiche der Offenen Jugendarbeit ist zielführend 
und wird beibehalten werden. Die Eingliederung 
von Albatros in andere (Freizeit-) Angebote der 
Offenen Jugendarbeit nimmt dem Bildungsprojekt 
den „Schulcharakter“ und mindert so Berührungs-
ängste insbesondere für „early school leavers“. 

Tätigkeiten und Schwerpunkte im Jahr 2014

Allgemeine Tätigkeiten
Jeden Vormittag gab es eine Lerngruppe, in welcher 
der Pflichtschulstoff durch Unterricht von 
ausgebildeten Fachkräften an die Jugendlichen 
vermittelt wurde. 
Jeden zweiten Dienstag und/oder Mittwoch fanden 
am Nachmittag Prüfungen statt. Mehrmals gab es 
am Nachmittag zusätzliche Einzel- oder Gruppen-
lerntermine. Außerdem fanden zahlreiche 
begleitende, den Unterricht ergänzende Workshops 
und Exkursionen statt. 
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Albatros
Schwerpunkte und Erfahrungen

Besonders bewährt haben sich in der täglichen 
Arbeit folgende Dinge:

•	 Jede/r SchülerIn hat eine/n MitarbeiterIn von 
Albatros, mit welcher/m besonders enger 
und regelmäßiger Kontakt besteht 		
(PrimärbetreuerIn) und die/der auch erste/r 	
AnsprechpartnerIn bei Krisen ist. 

•	 Der Zugang zu den Jugendlichen ist nach 	
wie vor sehr individuell, die Regeln im 

	 Albatros sind wenige und konkrete. 
	 Es wird versucht, Kurssausschlüsse zu 
	 vermeiden. Auch nach Abbrüchen, „Unter-	

tauchen“, etc. darf man im Albatros 
	 weitermachen.

•	 Die Prüfungen werden von den 
	 Lehrpersonen der Kooperationsschule 
	 „Paedakoop Schule“ direkt im Albatros, also im 

Jugendhaus, abgenommen. 
	 Das reduziert Prüfungsängste.

•	 Wir legen Wert auf eine feierliche Vergabe 	
der Zeugnisse im Rahmen einer kleinen 

	 Feier mit Blumen, musikalischer 
	 Umrahmung, Freunden und Familie. 
	 Die Jugendlichen erhalten eine 
	 Dokumentenmappe, wo alle ihre wichtigen 	

Dokumente in Kopie gesammelt sind, sowie 	
eine CD mit ihrem Lebenslauf und 

	 Bewerbung. 

•	 Für Jugendliche mit schwachen Deutsch-		
kenntnissen gibt es ein zusätzliches 

	 Sprachkompetenztraining in Kooperation 	
mit okay.zusammenleben. 

Die sozialpädagogische Beratung der Jugendlichen 
bei Problemen und Krisen hat einen hohen 
Stellenwert. 
Auf eine enge Zusammenarbeit mit bereits 
existierenden Betreuungsstrukturen (Bewährungs-
hilfe, IFS, Caritas, etc.) wurde dabei stets Wert 
gelegt.

Besuch Pflegeheim Birkenwiese

Besuch Marktplatz Dornbirn



70

Albatros
•	 Die gute Zusammenarbeit zwischen Job Ahoi 

und Albatros ist wichtig:
	 Jugendliche von Job Ahoi ohne Abschluss 	

werden ins Albatros übernommen, 
	 Jugendliche von Albatros, die kurz vor dem 	

Abschluss stehen, werden von Job Ahoi zur 	
Berufsorientierung übernommen. 

•	 Der Unterricht in der Justizanstalt Feldkirch 	
hat sich bewährt und wird sehr gut 

	 angenommen. Straffälligen Jugendlichen 		
kommt das Angebot entgegen. 

	 3 Jugendliche erreichten 2014 im Gefängnis 
ihren Abschluss.

Abschlüsse und Erfolge

27 Pflichtschulabschlüsse wurden im Jahr 2014 erreicht, 3 davon in der Justizanstalt Feldkirch. 
Insgesamt wurden 225 Einzelprüfungen abgelegt. Alle Plätze im Projekt waren besetzt, es gab eine sehr 
lange Warteliste und Wartezeiten von bis zu einem Jahr. 

Zeugnisvergabe März 2014

Zeugnisvergabe Juni 2014

Facebook

Albatros ist auch auf Facebook vertreten. 
Dies findet vor allem bei unseren Jugendlichen 
großen Anklang.
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JobAhoi

Zielgruppe sind Jugendliche

•	 die sich nicht in Ausbildung befinden oder 
bei uns den Pflichtschulabschluss (Albatros) 	
nachholen 

•	 die längere Zeit nicht erwerbstätig waren 

•	 die sozial benachteiligt sind (Jugendliche mit 
Migrationshintergrund, SPZ-Abgänger_in-
nen…) 

•	 die Lehre oder die Schule abgebrochen haben 

•	 die kein Arbeitslosengeld bekommen und keine 
aufrechte Meldung als Arbeitssuchende beim 
AMS haben

Job Ahoi als Chance für arbeitslose 
Jugendliche… wir bieten:

•	 Jugendlichen zwischen 15 und 25, die keine 	
		 Arbeit und wenig formale Ausbildung haben,	
		 die Chance, in den 1. Arbeitsmarkt zu gelangen

•	 einen niederschwelligen Zugang zur Arbeit 	
		 mit hochwertigen Objekten

•	 edle Bodensee-Holzboote, die unter Anleitung 	
		 zwei gelernter Bootsbauer renoviert werden

•	 Designerstücke, die unter Anleitung einer 	
	 	Schneiderin umgesetzt werden (verschiedene 
	 	Taschenkollektionen, Accessoires, Kleider)
			 

Geldgeber

Stadt Dornbirn, Land Vorarlberg, Wirtschaftsab-
teilung und Jugendhilfe, Europäische Sozialfonds, 
Interreg IV, Europäischer Fonds für Regionale 
Entwicklung, Vorarlberger Pfadfinder_innen, AMS 
Vorarlberg, Rotary – Club Vorarlberg, Hit Stiftung.
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JobAhoi
Die sozialarbeiterische Abklärung der Le-
benssituation...

... beginnt mit der Abklärung der finanziellen Lage 
sowie rechtlicher und behördlicher 
Angelegenheiten und der Vereinbarung von Zielen. 
Die Situation der Jugendlichen wird durch 
regelmäßige Arbeit schrittweise stabilisiert, so 
können die Jugendlichen auch wieder erneut zur 
Arbeitssuche motiviert werden. 

Durch Berufsorientierung, Coaching und 
Unterstützung bei der Bewerbung werden die 
Jugendlichen für die Reintegration in den ersten 
Arbeitsmarkt vorbereitet und unterstützt. 
Die Jugendlichen lernen, ihre eigenen Fähigkeiten 
und Stärken zu erkennen und entwickeln eigene 
Perspektiven für ihre weitere Berufsplanung. 
Empowerment und Förderung der jeweiligen 
Potentiale der jungen Menschen bilden den Kern 
des Projekts. Dahinter steht die Grundidee der 
Offenen Jugendarbeit, Jugendliche auf ihrem 
eigenständigen Weg zum mündigen Erwachsenen 
zu unterstützen. Die Jugendlichen sollen selber 
Akteure_innen ihrer problematischen Situation 
werden. Das Projekt basiert auf Freiwilligkeit.

Um die Eigenverantwortung der Jugendlichen zu 
steigern, werden somit nur jene Stunden 
ausbezahlt, die der/die Einzelne auch wirklich 
geleistet hat. Ein wesentlicher Bestandteil bei Job 
Ahoi ist das Sozialkompetenz- und Bewerbungstrai-
ning. Es findet einmal pro Woche statt und alle 
Jugendlichen nehmen daran teil. Wichtig dabei ist 
vor allem die Auseinandersetzung mit sich selber 
(Ziele definieren, die eigene Situation betrachten, 
Selbst- Fremdwahrnehmung, Stärken und 
Schwächen definieren, usw.). Zusätzlich werden 
Vorstellungsgespräche, Bewerbungssituationen, 
Gespräche am Telefon etc. geübt.

Ziele des Projektes

Der Grundgedanke des Projektes Job Ahoi ist, 
Jugendlichen zu vermitteln, dass Arbeit auch Spaß 
machen und dem Leben Sinn und Erfüllung geben 
kann. Sie sollen nach Phasen der Arbeitslosigkeit 
zu neuen Perspektiven ermutigt werden und das 
Gefühl bekommen, gebraucht zu werden. 
Job Ahoi soll als Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeit für arbeitssuchende 
Jugendliche Fach- und Sozialkompetenz vermitteln 
und durch die Unterstützung bei der Weiterbildung 
und Arbeitssuche der Jugendlichen ihre persönliche 
Lebenssituation verbessern sowie ihre persönliche 
Entwicklung fördern.
Außerdem sollen die Jugendlichen im Sinne des 
Empowerment-Gedankens nach und nach befähigt 
werden, die eigene Situation der Arbeitslosigkeit 
nicht einfach hinzunehmen, sondern selbständig 
zu werden und die Qualifizierungsangebote des 
zweiten Arbeitsmarktes zu nutzen und/oder in den 
ersten Arbeitsmarkt einzusteigen.

Sofort Arbeiten! Sofort Geld verdienen!
So lautet das Motto von Job Ahoi 

Zuerst lernen die Jugendlichen die wichtigsten 
Fachqualifikationen, wie den Umgang mit Werk-
zeug und Materialien und verdienen dabei 5 € pro 
Stunde. Gearbeitet wird 15 Stunden pro Woche 
und Zahltag ist jeweils am Freitag der Woche. Nach 
und nach wird versucht, sie für immer komplexere 
Arbeiten zu befähigen. So wird ihnen nach einem 
gemeinsamen Mittagessen, welches die Jugendli-
chen unter Anleitung einer Pädagogin zubereiten, 
ihr Wochenlohn bar ausbezahlt. 
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JobAhoi
Eine besondere Stärke des Projekts ist die 
Flexibilität in der Handhabe von Arbeitszeiten als 
auch die individuelle Betreuung der Jugendlichen. 
Jugendlichen, denen es nach einer langen Zeit der 
Arbeitslosigkeit nicht sofort gelingt, jeden Morgen 
um 8 Uhr mit der Arbeit zu beginnen, 
wird angeboten, am Nachmittag zu kommen und 
sich langsam wieder an früheres Aufstehen zu 
gewöhnen. 
Ganz wichtig ist dabei, dass diese Vereinbarungen 
gemeinsam mit dem Jugendlichen getroffen werden. 
Das heißt, das Projekt ist stark partizipativ angelegt, 
die Mitbestimmung der Jugendlichen ist uns ein 
großes Anliegen. 

Zahlen 2014
 
78 Teilnehmer_innen davon:
31 weiblich und 47 männlich
17 weiblich mit Migrationshintergrund und 40 
männlich mit Migrationshintergrund

Vermittlung in Lehre:				    14
Vermittlung in Weiterführende:		  8
Vermittlung in AMS-Maßnahme: 		  10
Vermittlung in Hauptschulabschluss:		 3
Vermittlung in Weiterführende Schule	 1
Sonstiges (Arbeitsunfähigkeits-
Bescheinigung)	 	 	 	 1

Die Jugendlichen, die eine Lehrausbildung starteten, 
konnten in folgende Branchen vermittelt werden: 
Gastronomie, Metallbearbeitung, 
Kunststoffbearbeitung, Einzelhandel und in den 
Großhandel. 
Einige entschlossen sich, in die Hilfsarbeit zu 
gehen (Produktionshelfer_innen, Bauhelfer_innen 
und Gartenarbeit).

Kontaktaufnahme mit Job Ahoi 
	
Diese erfolgt niederschwellig und basiert auf 
Freiwilligkeit. Die bestehenden Beziehungen und 
das Vertrauensverhältnis der Jugendarbeiter_innen 
zu den arbeitsuchenden Jugendlichen, die in den 
Einrichtungen der OJAD verkehren, bieten sich als 
hervorragender niederschwelliger Zugang an.

Die Mehrzahl der derzeitigen Jugendlichen im 
Projekt werden über "Mundpropaganda" unter den 
Jugendlichen selbst, als auch durch unsere 
Jugendhäuser (Vismut, Arena, Chillout), unsere 
Mobile Jugendarbeit und über unseren internen 
Pflichtschulabschlusskurs Albatros auf Job Ahoi 
aufmerksam. 
Weitere wurden durch andere Institutionen 
(wie zum Beispiel AMS, IFS, SOS-WG, Neustart, 
Caritas usw.) zu uns vermittelt.  

Ergebnisse und Methoden

Wichtigstes Element ist die Freiwilligkeit der 
Jugendlichen. Wer nicht kommt, verdient kein Geld. 
Schön ist auch zu sehen, wie die Jugendlichen 
erkennen, dass über eine weitere Qualifizierung 
Perspektiven entstehen und für jede/n die 
Möglichkeit besteht, einen „richtigen“ Job zu 
bekommen. 
Dabei ist es wesentlich, genug Zeit für die Anliegen 
der Jugendlichen zu haben, ihre jeweiligen 
Standpunkte ernst zu nehmen und ihre Arbeit, 
Fähigkeiten und Stärken zu würdigen.
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Im Schnitt bleiben Jugendliche 4 bis 6 Monate und 
das Durchschnittsalter ist ca. 17 Jahre.

Was gab es Neues im Jahr 2014

Auch im Jahr 2014 wurde in unserer 
Bootswerkstatt laufend an Kundenaufträgen gear-
beitet (Holzmastüberholung, Generalüberholung 
eines Fischerbootes, Bau von Klappliegestühlen, 
Restauration von Segeljollen etc.)

Gemeinsam mit den Jugendlichen werden die Boote 
auch zu Wasser gelassen oder über die Winterzeit 
herausgeholt. 
Regelmäßige Ausfahrten, verbunden mit einer 
Überprüfung unserer hauseigenen Boote sind nötig 
und diese Abwechslung wird von 
den Jugendlichen gerne angenommen.
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In der Designwerkstatt wurden die Ergebnisse aus 
der Projektwoche mit der 
Designerin Sabrina Vogel erstmals auf dem 
Bsundrigsmarkt in Dornbirn verkauft.

Projektwoche mit Sabrina Vogel (Quelle NEUE 6.6.2014)

Im Jahr 2014 wurde vermehrtes Augenmerk auf 
die Kunst gelegt. So kam es zu einer Kooperation 
zwischen österreichischen Künstler_innen, der 
Raiffeisenbank im Rheintal und Job Ahoi. Auch 
die Jugendlichen konnten ihre Kreativität im Zuge 
eines Kunstworkshops mit den „HumanKapitalis-
ten“ ausleben. Die Werke der Jugendlichen hingen 
neben Kunstwerken von namhaften Künstler_innen 
wie zum Beispiel Helmut King, Uta Belina Waeger, 
Christian Gerstenmayer, Barbara Ana Husar, Marko 
Zink usw. in der Raiffeisenbank am Rathausplatz in 
Dornbirn.
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Kunstprojekt mit Künstlerin Uta Belina Waeger 
(Quelle: VN 2.10.2014)

Der Kunstverkauf in der Raiffeisenbank fand 
großen Anklang bei den Besucher_innen. Beson-
ders gefreut hat uns, dass auch die Kunstwerke der 
Jugendlichen honoriert und 
verkauft wurden.

Ein weiteres Kunstprojekt konnten wir voller Stolz 
auf der ArtDesign in Feldkirch präsentieren. In 
Zusammenarbeit mit der Vorarlberger Künstlerin 
Uta Belina Waeger gestalteten die Jugendlichen vier 
Paravents, wobei sie unterschiedliche Materialien 
wie Gurte, Werbebanner, Stoffe und Fadenspulen 
verwendeten.
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NEUES bei Job Ahoi:

Da Asylwerber_innen die Möglichkeit eines Zuver-
dienstes über die Nachbarschaftshilfe der Caritas 
haben, beschäftigt auch Job Ahoi seit April dieses 
Jahres Asylwerber_innen, die noch keinen positiven 
Bescheid erhalten haben. 
Die Arbeit mit Asylwerber_innen bringt neue Her-
ausforderungen mit sich, da ihre Deutschkenntnisse 
oftmals noch mangelhaft sind. Zu beobachten ist, 
dass die Beschäftigung in den Werkstätten einen 
positiven Einfluss auf ihr psychisches Befinden hat. 
Da eine Vermittlung in den Arbeitsmarkt aufgrund 
fehlender Deutschkenntnisse und der gesetzlichen 
Bestimmungen erschwert möglich ist, unterstützt 
Job Ahoi in Richtung einer Teilnahme an Deutsch-
kursen und Sprachkompetenztrainings.

Im Jahr 2014 konnten wir zwei weitere Geschäfte 
für uns gewinnen, welche die verschiedenen 
Produkte von Job Ahoi Designs zum Verkauf 
anbieten: 

•	 VIA Shop in Innsbruck
•	 Verkauferei in Bregenz

Teilnahme an Ausstellungen und Veranstaltungen: 
ArtDesign, Kunsthandwerk im Braukeller, 
Schau Dornbirn, B´sundrigsmarkt Inatura
Dornbirn, Freakwave Dornbirn. 

Exkursionen: 
Arbeiterkammer mit Infos zu Rechten und Pflichten 
der Arbeitnehmer_innen, Überbetriebliches 
Ausbildungszentrum (Lehrberufe als TischlerIn, 
MalerIn), Inatura Dornbirn, „Finanzwissen kom-
pakt“ beim AMS Bregenz, Stadtbücherei Dornbirn

Workshops: 
Zusätzlich zu unserem wöchentlich stattfindenden 
Sozialkompetenz- und Bewerbungstraining wurden 
Expert_innen zu Themen wie Bewerbung, Gewalt, 
Sucht und Sexualität eingeladen. 
Des Weiteren fand ein Trommelworkshop, ein 
Selbstverteidigungsworkshop und Erlebnis-
pädagogikworkshops statt. 

Zum ersten Mal konnten wir im Dezember 
Workshops anbieten, bei dem Jugendliche erste 
Anleitungen für den Dreh eines Bewerbungsfilms 
bekamen. 
Der Gedanke welcher dahintersteht ist, die Chancen 
der Jugendlichen auf dem Arbeitsmarkt durch die 
Beigabe eines persönlichen und individuellen 
Bewerbungsfilms (zusätzlich zu den 
herkömmlichen Bewerbungsunterlagen) zu 
erhöhen.

Gruppenaktivitäten: Boot fahren mit Grillfeier, 
Ausflug zur Interbootmesse in Friedrichshafen, 
Bowling, Gokart fahren, Tischfußballturnier, 
Eislaufen.
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Bei der Teilnahme an diesem EU-Projekt danken 
wir besonders dem Team des AHA Dornbirn für 
seine tolle, geduldige und tatkräftige Unterstützung!

In diesem Jahr konnte das Projekt des EFD 
(Europäischer Freiwilligendienst) mit Anastasios 
aus Griechenland bereits zum vierten Mal durchge-
führt werden. 
Seine Hauptaufgabe war das Team des Schlachthau-
ses zu unterstützen. Schnell lebte er sich ein und 
wurde zu einem wertvollen Teil des Teams. 
Ebenfalls half er im Lunchclub mit und auch im 
Hip Hop Cafe. 
Und schon bald stellte er dann sein eigenes Projekt 
auf die Beine. Er veranstaltete einen Musikerbasar, 
welcher hier im Vismut erfolgreich über die Bühne 
ging. 
Er war Mitinitiator bei einem Recyclingprojekt, 
welches dann auch im Rahmen der Dornbirner 
Messe präsentiert wurde. 
Als ob dies nicht genug wäre, rief er ein EFD-Cafe 
ins Leben und gab diverse Kletterworkshops. 
Ebenfalls war er bei der Bergrettung sehr engagiert.
Im Juni mussten wir uns nach Ablauf des Projektes 
wieder von ihm verabschieden und er kehrte in 
seine Heimat zurück.

Im Oktober starteten wir zur fünften Runde und 
Anni aus Estland traf bei uns ein. Sie konnte sich 
gleich erfolgreich im Team integrieren und leistete 
bereits wertvolle Beiträge im Projekt „Albatros“, 
wo sie eine eigene Klasse in Englisch unterrichtete. 
Ebenfalls ist sie Teil des Schlachthausteams. Wir 
freuen uns noch auf ein paar spannende und 
interessante Monate mit ihr!

Europäischer 
Freiwilligendienst

Anastasios Panagiotidis 2013 - 2014

Anni Sahkur 2014 - 2015
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Am 28.02.2014 hat MMag. Dr. Sophie Karmasin - 
Bundesministerin für Familien und Jugend - ihren 
Vorarlbergbesuch genutzt, um sich ein Bild der 
Offenen Jugendarbeit Dornbirn zu machen.

Mit großem Interesse tauchte sie in die Lebenswelt 
der Jugendlichen ein und lies sich von ihnen ihr 
Jugendhaus präsentieren. Begleitet wurde sie von 
Vertreter_innen von Stadt und Land – unter ande-
rem von der Landesrätin Dr. Greti Schmid, der 
Dornbirner Bürgermeisterin Dipl.-Vw Andrea 
Kaufmann, dem Landesjugendreferent Ing. MAS 
Thomas Müller und dem Abteilungsvorstand für 
Integration der Stadt Dornbirn Dr. Roland 
Andergassen.
Die Bundesministerin war von der Vielfalt des 
Jugendhauses sehr beeindruckt. Besichtigt wurden 
unter anderem das Bildungsprojekt Albatros 
(welches mit den Vorarlberger Integrationspreis 
2013 ausgezeichnet wurde), das Qualifizierungs-
projekt Job Ahoi, diverse Workshops wie Graffiti, 
Solarprojekt oder Selbstverteidigung für Mädchen 
sowie das breite Sportangebot.

Bundesministerin 
MMag. Dr. Sophie Karmasin 
zu Besuch
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Kecskemét verbindet seit vielen Jahren eine Partnerschaft mit Dornbirn. Seit nunmehr zehn Jahren findet 
jedes Jahr ein Jugendaustausch statt. 

Von 06.-13. Juli 2014 fuhr die Offene Jugendarbeit Dornbirn mit 13 Jugendlichen nach Kecskemét/Ungarn, 
wo wir in der Szent-Györgyi Albert Fachmittelschule für Gesundheitswesen von den ungarischen 
Jugendlichen herzlich empfangen wurden.
Die Betreuer_innen der ungarischen Jugendlichen boten ein abwechslungsreiches Programm: Besuch einer 
Pferdeshow in der Puszta, Auftritt auf der Bühne des Jugendfestivals „Csipero“, Drachenschifffahrt auf dem 
See, Besuch des neuen großen Schwimmbads, Besuch des sehr interessanten Musikinstrumentmuseums 
Leskowsky, Besichtigung des Militärflughafens, Fahrt nach Budapest, Abschlussfeier mit Lasershow und 
Feuerwerk. 

Jugendaustausch 
mit Kecskemét
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Im Juli 2015 wohnen die ungarischen Jugendlichen gemeinsam mit Jugendlichen aus Dornbirn im Sportheim 
Ebnit, wo sie ein abwechslungsreiches Programm erwartet.

Jugendaustausch 
mit Kecskemét
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Mobile Jugendarbeit

Die Mobile Jugendarbeit wird als Ergänzung zu den 
Angeboten der standortbezogenen Jugendarbeit in 
Dornbirn gesehen und bietet Zugänge zu 
Freizeitaktivitäten und Sozialarbeit an informellen 
Treffpunkten im öffentlichen Raum. 

Zur Dialoggruppe der Mobilen Jugendarbeit zählen 
alle Jugendlichen im Alter von 12 bis 25 Jahren, die 
sich regelmäßig an öffentlichen Plätzen in Dornbirn 
aufhalten. 
Dabei ist eine exakte Eingrenzung nach dem Alter 
nicht möglich, da sich Jugendliche und junge 
Erwachsene nach unterschiedlichen Kriterien 
(Musik, Interessen, Herkunft,…) gruppieren und 
bei der Arbeit mit jugendlichen Cliquen nicht 
Einzelne aus Altersgründen ausgegrenzt werden 
können. 

Unsere Ziele

Die Mobile Jugendarbeit versucht ein 
Kontaktangebot in der Lebenswelt von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu schaffen 
und ihre Teilhabe an der Gesellschaft zu fördern 
sowie gegebenenfalls soziale Benachteiligung 
abzubauen. 
Das Ziel ist, die persönliche Lebenssituation der 
jungen Menschen nachhaltig zu verbessern und sie 
in ihrer Entwicklung positiv zu fördern. 

Mobile Jugendarbeit – was ist das?

Die Mobile Jugendarbeit sucht zielgerichtet junge 
Menschen an öffentlichen Plätzen und deren 
favorisierten Orten in Dornbirn auf. 
Dabei kommt es zu Begegnungen mit 
Jugendlichen, die mit der Zeit zu Beziehungen 
werden und auf Vertrauen aufbauen, was 
Grundlage dafür ist, einzelne Jugendliche oder 
Cliquen/Gruppen in der Bewältigung von Heraus-
forderungen zu unterstützen, zu beraten und zu 
begleiten, sowie bei Problemsituationen zu 
intervenieren. 
Die aufsuchende Jugendarbeit versteht sich dabei 
auch als Vermittlung und Vernetzung zwischen 
Anwohner_innen und Anwohnern, der Polizei und 
der Politik mit parteilicher Haltung für die Jugend. 
Die Mobile Jugendarbeit vertritt die Interessen der 
jungen Menschen und fungiert als Sprachrohr für 
sie. 
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Auch bei schlechtem Wetter konnten Jugendliche, 
welche sich sonst vorzugsweise in der Freizeit 
draußen an öffentlichen Plätzen und Orten
aufhalten, die Räumlichkeiten des Jugendhauses 
Vismut nutzen. 
Dieses Angebot wurde von der Mobilen Jugend-
arbeit begleitet und im Jahr 2014 viel in Anspruch 
genommen.  

Das Mobile Team der Offenen Jugendarbeit: 

Cihan AN
Franziska BLUM
Pawel DOLEGLO
Yasemin POLAT

Schwerpunkte 2014

Der Dornbirner Bahnhof mit dem Busplatz und 
seinem Umfeld ist der Platz, der im Jahresschnitt 
mit Abstand die meisten Besucher_innen und 
Besucher in ganz Vorarlberg aufweist. 
Er ist Knotenpunkt des Landbus Unterland, des 
Stadtbus Dornbirns und der ÖBB. 
Der Bahnhof ist durch seine zentrale Lage, 
optimaler Erreichbarkeit und die vielen Angebote 
(Einkaufmöglichkeiten, Lokale, Imbisse und Kiosk) 
der meist frequentierte Ort in Dornbirn und ist aus 
diesem Grund auch ein beliebter Treffpunkt für 
Jugendliche.

Dabei kam es in diesem Jahr speziell in den 
Sommermonaten, an Wochenenden und Abenden 
zu Interessens- und Nutzungskonflikten zwischen 
Jugendlichen, den Bahnhofsangestellten, Personen 
des öffentlichen Dienstes oder anderen Personen 
aus der Bevölkerung am Busplatz; am A1-Bahnsteig 
oder beim Aha-Gebäude. Aus diesem Grund zählt 
der Bahnhof zu einem der wichtigsten Plätze für die 
Mobile Jugendarbeit in Dornbirn.  

Des Weiteren konzentrierte sich die Mobile 
Jugendarbeit im Jahr 2014 je nach Frequentierung 
der Jugendlichen auch auf folgende weitere Orte 
und Plätze: 

•	 Innenstadt und Marktplatz
•	 Kulturhausplatz und Kulturhauspark 
•	 Dornbirner Ache und Waldbad Enz
•	 diverse Schul-, Spiel- und Sportplätze
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Aktionen und Ausflüge 2014

Mobile Jugendberatung in Aktion

Am Mittwoch, den 5. Februar war nachmittags die Jugendberatung gemeinsam mit der Mobilen Jugendarbeit 
on Tour. Am Bahnhof wurde mit einer Mädchengruppe ein kleiner Stand aufgebaut, wo bei Tee und Keksen 
intensiv über die Themen Drogen, Sexualität, Schule und Umwelt geplaudert und diskutiert wurde.

Skatecontest – Mobile Catering am 8. Februar

Die Mobile Jugendarbeit offerierte beim Skate-Contest vor der Skatehalle in Dornbirn „chilliges Chili“, das 
am offenen Lagerfeuer angeboten wurde und für „heiße Stimmung“ und gute Laune sorgte. 
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Mobile Jugendarbeit - World woman’s day

Zum Weltfrauentag am 8. März verschenkten junge Leute am Busplatz Dornbirn Rosen an Passant_innen als 
Zeichen von Wertschätzung und Anerkennung von Frauen. Nebenbei wurden gemeinschaftlich Spiele im XL 
Format gespielt und über viele Themen wie beispielsweise Frauenrechte, Gleichberechtigung und 
Gesellschaftswerte diskutiert. 

Mit dabei war auch die Organisation aks - Aktion kritischer Schüler_innen Vorarlberg, die das Thema 
Feminismus und Antisexismus aufgegriffen haben. 

Viele Jugendliche haben mitgewirkt, hatten jede Menge Spaß und konnten dabei Menschen auf das Thema 
des Weltfrauentages aufmerksam machen.
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Weltspieltag am 29.05.2014

Nach dem Motto „FAIR SPIELT“ veranstalteten wir eine Spiele-Aktion am Vorplatz des Jugendhauses 
Vismut. Spieleklassiker wie „Jenga“ oder „Mikado“ machten dabei im XXL-Format riesigen Spaß. 
Es wurden auch Kindheitserinnerungen an diesem Tag geweckt, denn Seilspringen, Stelzenlaufen, 
Jonglieren oder Pedalo Fahren sorgte für Abwechslung bei den Jugendlichen. 
Dabei standen auch beim Slacklinen, Breakdancen, Tischfußball- und  Basketballspielen Fairness, 
Zusammenhalt und ein respektvolles Miteinander im Mittelpunkt. 
Auch unsere neu erworbene Feuerschale, welche wir über die Förderung „kindergerechte Lebensräume“ 
des Landes Vorarlberg anschaffen konnten, kam zum Einsatz und so ließen wir den Tag beim gemeinsamen 
Grillen ausklingen. 
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Jugend XXL-Kicker-Turnier im Juni

Die junge Kirche veranstaltete ein großes Kicker-Turnier für Jugendliche, welches in riesigen Tischfußball-
kästen im Garten der Stadtbibliothek Dornbirn stattfand, wo auf das Thema Armut zur Weltmeisterschaft in 
Brasilien aufmerksam gemacht wurde. 
Wir waren als Veranstaltungspartner mit dabei und stellten einen Informationsstand, wo es die Möglichkeit 
gab, T-Shirts oder Tragetaschen zum Thema Armut und Reichtum selber zu gestalten um somit 
Informationsträger_in zu sein. Der Verein Vindex (Schutz und Asyl) war mit einem selbstgemachten 
Kuchenverkauf dabei und die Dreikönigsaktion (Hilfswerk der Katholischen Jungschar) rief mit ihrer Aktion 
zum "Anpfiff für Kinderrechte". Auch gab es ein Fußball-Geschwindigkeits-Radar, wo Jugendliche die eigene 
Schieß-Kraft messen konnten. Beim Turnier gewann das Jugendteam der Offenen Jugendarbeit Dornbirn den 
2. Platz. Wir gratulieren und sind stolz auf unsere Jugendlichen.
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Sommerausflüge auf dem Bodensee 2014

Im Sommer wurden die sonnigen Tage ausgenutzt, um gemeinsam mit Jugendlichen und unserem Solarboot 
„Autonom2“ in See zu stechen. Nach dem Motto „wir packen die Sonne in den Tank“ genossen wir jede Aus-
fahrt und hatten beim Badengehen und Sonnenbaden jede Menge Spaß. 
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Mobile Umwelt-(T)aschenbecher – Aktionen im Waldbad Enz

Im öffentlichen Raum ist auffällig, dass sowohl Jugendliche als auch Erwachsene durch ihr 
Rauchverhalten – und speziell durch die verantwortungslose Entsorgung der Zigarettenfilter auf Straßen, 
Grünflächen, in Abwasserkanälen oder sogar in Gewässern - den öffentlichen Raum verschmutzen. 
Der Bevölkerung ist dabei nicht immer bewusst, dass eine Zigarette bis zu 40 Liter Grundwasser verunreinigt 
und dies zu hoher Verschmutzung und einem enormen Reinigungsaufwand führt. 

Aus diesem Grund haben wir gemeinsam mit Jugendlichen Taschenaschenbecher im Waldbad Enz und 
entlang der Dornbirner Ache an Badegäste gratis verteilt und dabei den Schutz der Umwelt thematisiert. 
Alle Nichtraucher_innen und Kinder haben einen Bio-Lolly erhalten. 
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Selbstverteidigung und Fitness speziell für Mädchen 

Die Mobile Jugendarbeit hat sich zur Aufgabe gemacht, vermehrt den Fokus auf die Sicherheit und die 
Selbstbestimmung von Mädchen zu legen. Denn speziell im öffentlichen Raum sind Mädchen aufgefordert, 
selbstsicher über die Straßen zu gehen. Dabei werden die Girls aufgefordert, NEIN und STOPP zu sagen, sich 
durch einfache Tricks und Tipps zu wehren und sich in einer gefährlichen Situation richtig zu verhalten. 
Ziel ist es dabei, die eigene Stärke zu erkennen und gefährliche Situationen zu vermeiden.

Die Mädls waren auch über den Sommer sportlich und haben auch in der Ferienzeit Selbstverteidigung und 
die körpereigene Fitness trainiert. Dabei besuchten wir bei Schönwetter einige Male den Fitness-Parcour an 
der Dornbirner Ache. 
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Renovierung des hauseigenen Fitnessraumes im Vismut – Herbst 2014

Die Mädchengruppe renovierte eigenständig den Fitnessraum. Ausräumen, putzen, alte Dinge entsorgen, neu 
malen und gestalten stand auf der Tagesordnung. Das Ergebnis lässt sich sehen und bringt neue Motivation 
zum Trainieren. 

Musikprojekt

Aus der aufsuchenden Jugendarbeit Dornbirn entwickelte sich diesen Sommer ein Musikprojekt, welches 
Jugendlichen die Möglichkeit bot, ihre musikalischen Talente zu erkennen und diese weiterzuentwickeln. 
Dabei bekamen Jugendliche die Chance, verschiedene Musikinstrumente auszuprobieren und sich im 
hauseigenen Proberaum zu entfalten. Dabei entstanden kreative musikalische Klänge aus den 
unterschiedlichsten kulturellen Musikrichtungen. Das Proberaumprojekt ist offen für neue Talente und  freut 
sich auf neue Gesichter.  Sei mit dabei und mach ein bisschen Lärm mit uns – nach dem Motto „Laut und mit 
viel Begeisterung“
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Mobile Jugendarbeit und Ex&Hopp zum Thema Sucht – Herbst 2014

In Kooperation mit der Einrichtung Ex & Hopp (niederschwellige Kontakt- und Anlaufstelle für Drogen-
abhängige) veranstalteten wir eine Aktion am Dornbirner Hauptbahnhof. Ziel war es, junge Menschen und 
Erwachsene über das Thema Sucht zu informieren und zu sensibilisieren. Es gab die Möglichkeit, die 
Einrichtungen kennenzulernen, Kontakte aufzubauen und wiederherzustellen sowie Schwellenängste 
abzubauen. 
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Jugendtreffpunkt Haselstauden

Sogar bei kaltem und schlechtem Wetter treffen sich Jugendliche in Haselstauden und erwecken den Dorf- 
und Schulplatz zum Leben. Da kann es schon ganz schön bunt werden! 
Aus diesem Grund kam es aber auch schon zu Konflikten mit Schule und Anwohner_innen und deshalb 
entstanden jugendliche und erwachsene Beteiligungsgruppen, die sich der Nutzung des öffentlichen 
Raumes bei der Volksschule annahmen. Nach Absprache mit der Stadt Dornbirn und den umliegenden 
Schulen wurde deshalb speziell für die Jugendlichen aus Haselstauden ein Standort definiert, wo gemeinsam 
mit der Mobilen Jugendarbeit ein Zelt aufgebaut wurde, der speziell als Aufenthaltsort für junge Leute dienen 
soll. Der Gestaltungsprozess des öffentlichen Umfeldes in Haselstauden ist noch in Arbeit und alle Beteiligten 
arbeiten an dem Ziel, ein gutes Miteinander zu schaffen. 



94

Mobile Jugendarbeit

Kontakte zu Jugendlichen im Jahr 2014: 

Im Jahr 2014 zählte die Mobile Jugendarbeit knapp 6000 Kontakte zu Jugendlichen. 
Dabei steht nicht im Vordergrund, möglichst viele Jugendliche zu erreichen, sondern Jugendliche, die von 
anderen Angeboten nicht erreicht werden, durch die Mobile Jugendarbeit aufzufangen. 

Anzahl Kontakte zu Jugendlichen - Mobile Jugendarbeit 2014

Monat Männlich Weiblich Gesamt
Jänner 234 91 325
Februar 239 170 409
März 377 183 560
April 80 54 134
Mai 233 148 381
Juni 159 83 242
Juli 373 214 587
August 487 238 725
September 578 284 862
Oktober 506 316 822
November 371 238 609
Dezember 215 110 325
Gesamtkontakte Jugendliche 2014 5981
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Mitarbeiter_innen

Geschäftsleitung:
Dr. Martin Hagen (Leitung)
Ing. Kurt Nachbaur
Claudia Mäser

Jugendhaus Arena:
Richard DeGuzman (Leitung)
Dipl. Jugendarbeiter Cihan An
Dipl. Jugendarbeiterin Yasemin Polat

Mobile Jugendarbeit:
Franziska Blum, BA (Leitung)
Pawel Doleglo
Muhamed Ali Armagan

EDV-Abteilung:
Dipl. Jugendarbeiter Philipp Rümmele (Leitung)
Michael Oberberger 

Jugendhaus Vismut:
Dipl. Jugendarbeiter Cem Kavakci (Leitung)
Johanna Berktold, BA
Dipl. Soz. Päd. Nina Humpeler
Sebastian Mischitz
Tommy Galido
Cornelia Reibnegger
Stefan Resch
Marina Mangard
Felix Hammermann
Peter Gstir
Barbara Spiegel
Ingrid Klocker
Christa Geuze
Gerold Böhler
Wolfgang Reutz
Jeremias Müller 
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Mitarbeiter_innen

Job Ahoi:
Mag.a Angelika Widmer, MA (Leitung)
Herbert Lutz
Philipp Lunardon
Birgit Fleisch
Mag.a Margit Fußenegger

Europäischer Freiwilligendienst:
Anastasios Panagiotidis (Griechenland)
Anni Sahkur (Estland)

Chillout Höchst:
Jasmin Fischer (Leitung)
Peter Purtscher
Dipl. Jugendarbeiterin Janine Schweiger
Mag. (FH) Sebastian Spiegel
Leandro Quajato 

Albatros:
Mag.a Miriam Nachbaur (Leitung)
Mag.a Miriam Lageder
Achim Kirschner
Mag. Carlos Carrasco Gonzales
Mag.a Nicole Gruber
Stefan Nuderscher
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